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SvwietmigiM gescheitert
starker Einsatz der Lnstwaffe an der Ostfront

»
* A nS demFührerhanptqnartier ,' -. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht

«ibt bekannt:
^ Jm Südabschnitt der Ostfront stnd ernente
griffe des Gegners gescheitert,
o

“ ei der Beschießnng kriegswichtiger Ziele in
^rningrad worden in einem Mnnitionslager
? » rke Explosionen nnd ansge »
" Ehnie Brände hervorgernfen.
- Rach der Flocht ans Hangoe stob anßer dem
Truppentransporter „Stalin " noch mehrere
Fbere sowsetische Schisse ans bentsch -sinnische
Minensperren getanfen . Dabei find
L» Truppentransporter von 3000 BRT ., ein
Dampfer von 700 BRT . nnd ein sowjetisches
Schnellboot gefnnken .
^ Starke Verbände der Lnstwaffe führten im
^ iidabschnitt der Front nnd im Kampsranm

Moskau Angriffe ans Trnppenbereitstel -
xügen nnd Feldbefestignngen des Feindes .
>ie Sowjets erlitten hohe blutige Ber »
jZste und bützten eine erhebliche Zahl von
ZEschützen und Fahrzeugen ein. Erfolgreiche
Lachtangriffe der Lnstwaffe richteten sich gegen

tttift Leuiuara ^e
Jn Norbafrika wiesen die dentsch -italie .
ätschen Truppen Vorstöße feindlicher Ansklii»
Aogskräfte zurück. Deutsche und italienische
^ »rzkampsfliegerverbSube zersprengten bri-
»llche Panzeransammlungen in der südlichen
Marmarica. Bei Nacht wurden Bombenvoll,
^ sfer in Flngstützpnnkten und ans Nachschnb -
LEgen des Feindes im Raum Sidi Barani »
L»rsa Matrnk erzielt . In Lnftkämpfen schaffen
"Entsche Jäger sieben britische Jagdflugzeuge
P - Ein deutsches Unterseeboot beschädigte vor

Küste der Cyrenaica einen britischen
^ krstsrer durch Torpedotrefser.

Sechs Briten abgeschosien
8ei « Einflug in das nordweftfranzöstsche

Küstengebiet
>
' Berlin , 5. Dez. Ein Berband britischer

pngzeuge flog in den Nachmittagsstnnden des
Beitag in das nordwestfranzösische Küstenge»
a«, ein. Hierbei verlor der Feind nach bisher
Erliegenden Meldungen durch deutsche Jagd ,
? d Flakabwehr sechs Flugzeuge. Eigene Flng -
Isagverlnste sind bei den Lnftkämpfen nicht“»Betreten .

Ritterkreuz für den Kommandanten
des Hilfskreuzers „Cormoran"

^ ^ 8 Führerhauptquartier , 8. Dez.
Führer und Oberste Befehlshaber ber

tz,Ehrmacht verlieh dem Kommandanten des
«k'tsskrenzers „Cormoran ", Fregattenkapitän
» Eimers , das Ritterkreuz des Eisernen
^ E»zes .
» 'rregattenkapitäw Detmers hat als Kom-
j."»dant des Hilfskreuzers „Cormoran ". wie
^ Bericht des Oberkommandos der Wehr-
2"?» vom 3. Dezember bekanntgegeben , den
tz. »ralischen Kreuzer „Sidney" vernichtet und
». Er ygogg BRT . feindlichen Handelsschiffs ,' »Ms versenkt .

Deutsche Handelsstörer sehr gefürchtet
ftW' Stockholm , 6. Dez. Das Operieren deut-

Kriegsschiffe im Stillen Ozean
l«£° von den Gegnern stark gefürchtet . Ueber-

versenkter Fahrzeuge , die von den
suchen Schiffen gerettet und an Land

wurden , berichten einem schwedischen
du,

" zufolge : „Die deutschen Handelsstörer
eren in einem sehr ausgedehnten Ge-

>kv
' ^ ie tauchen von den verschiedensten Sei -

steuern direkt auf das anzugreifende
«k-^ eug los und eröffnen das Feuer , bevor

Gegner die Lage erfaßt hat. Widerstand
"ch als völlig hoffnungslos erwiesen."

Intensive Artillerietätigkeit
in der Marmarica

5- Dez. Der italienische Wehrmacht -
^ vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

hps
" »er Marmarica intensive Feuertätigkeit

»ev ,
E Artillerie gegen Vertetdigungsstellun

de« ;
vd motorisierte Mittel vor Tobruk. Bei

Artillerietätigkeit an der Dollum-
»Ofto? ™ Abschnitt von Bir el Gobi, westlich
tzg^ rdta . sind »och örtliche Kämpfe im

^Er Nacht zum 4. warfen feindliche Flua -
Eines unserer Dmistouslazarette in

2» . SL u,nö griffen es mit ihren Bordwaffen
Diabolische Flotteneinheiten befchoffen ohne

einen Küstenabschnttt westlich

? kbî r? isch-deutsche Luftverbände griffen im
iüdöstlich von Bir el Gobi trotz anhal-

ungünstiger Witterungsverhältniffe
?^»v«»

HE feindliche Zusammenztehungen von
"es »„EU und mechanisierten Mitteln des Fein

!!*» N^ Eische Flugzeuge führten am gestrt-
)

" » Srj^ uiitag einen Angriff auf die Stadt
pbrig/l “ St . Giovanni lProvinz Reggio Ca-
?» d - - " » tch . Eg wurden Bomben abgeworfen

folgten Beschießungen durch Bord
Ej

'
ni E keine schweren Schäden verursach¬

te JOÄE Personen wurden verwundet. Un»
??ei - "Ovflieger griffen sofort ein und schoffen

i,»der ^ Oreifenden Flugzeuge ab . Ein über-
Offizier wurde gefangen genommen.** ^ialt ariff die Flugstützpunkte

Ultimative griegserklüruno Englands an Finnland , Ungarn and Rumänien

« ^ 4

Bd. Berlin . 6. Dez. Die britische Regie»
rnng hat den Regierungen Finnlands , Un¬
garns und Rumäniens Anfang dieser Woche
Noten znstellen laffen , in denen sie sich in
unverschämter Weise zum Richter über deren
Haltung gegenüber dem Bolschewismus anf-
wars. Anknüpsend an die Warnung » es nicht
ans eine Verschlechterung ihrer Beziehungen
zu England ankommen zu laffen . enthielten
diese Noten die ultimative Forderung ,
den Krieg gegen die Sowjets elnznstellen und
die ans bolschewistischemGebiet stehenden Trnp «
pen znrückznbeordern. Die von den drei Staa¬
ten verlangte Antwort war vis zum 8. De¬
zember befristet.

Dieser letzte Erpressungsversuch ber
Engländer an Finnland , Ungarn und Rumä¬
nien , die zur Verteidigung ihrer Freiheit und
zur Rettung der abendländischen Kultur zu den
Waffen grisfen, als es galt , den bevorstehen¬
den Ueberfall der bolschewistischen Heere auf
Europa abzuwehren und die darum entschlos¬
sen an die Seite Deutschlands traten , als
Adolf Hitler zum Entscheibungskampf gegen
die sowjetische Gefahr antrat , kennzeichnet die
ganze Verworfenheit ber britischen
Plutokraten , die ihren Verrat an der
europäischen Zivilisation nun durch eine neue
Schurkerei krönen wollen. Erst zwei Jahre ist
es her, seit man in England über Stalin aufs
höchste entrüstet war , ber nach der Ueberwälti-
gung der Baltenstaaten auch Finnland über¬
fiel, um die Weltrevolution weiter nach Eu¬
ropa vorzutragen . Daß die damalige Haltung
der britischen Preffe nichts als Heuchelei war ,
bewies schon ber kurz daraus von England un¬
ternommene Versuch , mit Moskau ein Bünd¬
nis zu erlangen , um gemeinsam mit dem Bol -
chewismus die ihr Recht und ihre Unab¬

hängigkeit heischenden Nationen nieberzuwer-
fen und auszurotten .

Die Verlängerung und Erweiterung des
Antikominternpaktes in Berlin hat die Eng¬
länder , die . sich bislang immer noch kindlichen
Hoffnungen auf einen Zerfall der europäischen
Völkergemeinschaft hingegeben hatten , endgül¬
tig darüber belehrt, daß die im antibolschew !-
tischen Kampf um die Achse gescharten Völker
kompromißlos den Weg weiterschreiten wer¬
ben , der ihnen allein die völlige Sicherheit
einer friedlichen Zukunft und eines gedcih-t
lichen Aufbauwerkes gibt. Hinzu kamen drin¬
gende Hilferufe Stalins , ber von Groß¬
britannien nicht immer nur Versprechungen
und drohende Phrasen hören, sondern auch
einmal Taten sehen wollte. In dieser Situ¬
ation entschloß sich also Churchill — sein Ein¬
verständnis mit Roosevelt liegt auk der Hand
— zum Dolchstoß in den Rücken der Völker,
die aus der bolschewistischen Bedrohung die
Konsequenz gezogen und in berechtigter Not¬
wehr zu den Waffen gegriffen haben .

Ungarns Ministerpräsident Bardossy hat
den Engländern bereits die ihnen gebührende
Antwort erteilt . Die ungarische Regierung hat,

wie er im ungarischen Parlament mitteilt ,
die ungerechtfertigte Erklärung Englands
wortlos zur Kenntnis genommen
und ist überzeugt davon, daß sich die ganze
ungarische Nation hinter ihre Regierung stellt
und die Konsequenz zu tragen bereit ist . Die
Erklärung des Ministerpräsidenten wurde vom
Abgeordnetenhaus mit begeistertemBei -
fall ausgenommen, womit die gesetzgebende
Körperschaft des ungarischen Volkes die Hal¬
tung der ungarischen Regierung in der Zurück¬
weisung des englischen Erpreffungsversuches
einmütig billigt.

Wieder einmal ist Großbritannien damit
vor aller Welt als Angreifer bloß -
gestellt , denn diese feige Tat wird von der
Geschichte für alle Zeiten als einer der ver¬
brecherischsten Anschläge gegen menschliche Kul¬
tur und Moral gewertet werden. An der mili¬
tärischen Entwicklung wird er allerdings nichts
ändern . England befindet sich heute dem gan-

8 . Vichy . 6. Dez. Sensationelle amerika¬
nische Enthüllungen haben in Vichy großes
Anfsehen erregt nnd werden znr Zeit lebhaft
kommentiert. Eine parlamentarische USA .»
Kommiffion hat nach einer Reise durch die süd¬
amerikanischen Staaten dem Staatsdepartement
ein Aktenstück vorgelegt, in dem ber Nachweis
geführt wird, daß Großbritannien mit
Hilfe des Pacht , nnd Leihvertrages
hinter dem Rücken ber Bereinigten
Staaten in Südamerika Geschäfte
macht , die in Washington als höchst nnan «
genehme nnd nnznläffige Konkurrenz empfun¬
den werben. Es handelt sich dabei um die AnS -
ftthrnng von Ansträgen, welche die Bereinig¬
ten Staaten selbst ablehnen mußten, um ihre
Verpflichtungen gegenüber England zu erfül¬
len. Es scheint sich zu bewahrheiten, daß Eng¬
landeinen Teil der amerikanischen
Lieferungen heimlich der gefähr¬
lichen Ueberfahrt über den Atlan ,
tik entzogen und in Südamerika
gelandet hat. Dies war jedoch nur möglich
infolge der grobangelegten Handelsspio -
n a g e, die England ans dem Weltmeer nnd
auch gegenüber dem amerikanischen Bundes»
genoffen in Form einer Kontrolle sämt¬
licher Postsäcke dnrchführte.

Die amerikanische Parlaments »
k o m m i s s i o n . die diesen Betrug aufgedeckt
hat. verlangt vom Staatsdepartement nicht nur
eine amtliche Untersuchung , die von
sämtlichen amerikanischen Konsulaten in Süd¬
amerika durchgesührt werden soll , sondern sie
protestierte auch gegen die P o st z e n s u r . d i e
England über die Bereinigten
Staaten verhängt hat. Wenn eine Zensur

zen europäischen Kontinent isoliert gegenüber,
ohne in der Lage zu sein , jemals wieder auf
dem Festland Fuß zu fassen. Die Ehre und
Tapferkeit Finnlands . Ungarns und Rumä¬
niens , die unerschrocken und kompromißlos
Schulter an Schulter in die Zukunft marschie¬
ren , sind zugleich die Zeugen der Schande Eng¬
lands . das sich soweit erniedrigte , für die

bolschewistische Weltpest Schergendienfte zu
leisten .

Jüdische Religion nicht mehr gesetzlich
Rd . Budapest, 0. Dez. Kultusminister Homann-

Balint erklärte am Freitag im Abgeordneten¬
haus . daß die- jüdische Religion nicht mehr
als gesetzlich anerkannte Religion
betrachtet würde , sondern nur noch als eine
freireligiöse Gemeinschaft . Hierdurch haben die
israelitischen Kultusgemeinden alle bisher ge -
uoffenen staatlichen Rechte verloren.

aus militärischen Gründen , so erklärt die Kom-
miffion , nötig sein sollte, so müffe sie von Ame¬
rikanern durchgeführt werden. Sollte die eng¬
lische Regierung für diese berechtigte Forde¬
rung kein Verständnis aufbringen , so verlangt
die amerikanische Kommiffiön Maßnahmen , um
die Zensur der amerikanischen Postsäcke der
englischen Regierung zu entziehen .

Es war früher schon einmal die Rede von
merkwürdigen Geschäften der Briten unter dem
Deckmantel des Pacht - und Leihgesetzes. Wenn
es nunmehr dahin gekommen ist . daß eine
parlanientarische Kommiffion sübamerikanischen
Spuren der Engländer folgt und an Hand
eines dicken Aktenstückes eine amtliche Unter¬
suchung fordert , dann kann man sich ungefähr
eine Vorstellung davon machen, in welchem
Ausmaße die Plutokraten um Churchill sich auf
Roosevelts Kosten in das süöamerikanische Ge¬
schäft hineingesetzt haben .

USA .-Raubpolitik im Pazifik
8 . Bichy, ö. Dez. Wie sehr die Amerikaner

darauf ausgehen, im Pazifik die Verteidigung
des britischen Empires zu übernehmen und
die englischen Streitkräfte in dem bekannten
seestrategischen Dreieck von Singapur , Manila
und Australien abzulösen , stellt die französische
Preffe immer wieder fest. „L 'Oeuvre" glaubt
schon jetzt sagen zu können , daß alle bri¬
tischen Stützpunkte im Fernen
Osten von den amerikanischen
Streitkrästen praktisch bereits
übernommen sind. England sei anscheinend
bereit. Amerika dort freie Hand zu laffen , um
seine eigenen militärischen Kräfte auf den
Kampf gegen Deutschland konzentrieren zu
können . Anscheinend ist England nicht mehr in
der Lage , sein Empire in allen Teilen der Welt
selbst zu verteidigen, sondern muß schon einen
wesentlichen Teil seines Weltreiches anderen
Bundesgenoffen überlaffen, deren Habgier und
Eroberungssucht ihm selbst auch nicht unbe¬
kannt sein dürften . Dennoch bleibt offensicht-
lich für die Engländer nichts anderes übrig,und so kann man Tag für Tag verfolgen, wie
die USA . überall im Fernen Osten England
ablösen.
Erotzkundgebung der Kroaten Südamerikas

* Agram, 6. Dez. Mehr als 200 000 Kroaten
aus den südamerikanischen Staaten hatten sich
vor kurzem in Buenos Aires zu einer großen
Kundgebung versammelt, auf ber sie die Grün¬
dung des unabhängigen kroatischen Staates
begeistert begrüßten . An den kroatischen Staats -
füHrer sandten sie nach Abschluß des Kongreffes
folgende Depesche:

„Die hier versammelten 200 000 Kroaten Süd¬
amerikas begrüßen Sie als Befreier und er¬
klären sich bereit. Ihnen zum Wohle Kroatiens
zu folgen."

In seinem Antworttelegramm dankte der
kroatische Staatsführer für die Grütze , die « r
als neuen Ausdruck des nationalen Bewußt¬
seins der amerikanischen Kroaten bezeichnete.
Er sei überzeugt, daß sie auch weiterhin bereit
seien , für die Unabhängigkeit ihrer kroatischen
Heimat auch Opfer auf sich zu nehmen.

Die kroatische Preffe kommentiert die 5kunb -
gebung der Südamerika -Kroaten lebhaft unb
sieht in ihr einen neuerlichen Beweis dafür,
daß die Augen der im Ausland lebenden Kroa¬
ten unbeirrt auf ihr altes und nunmehr be¬
freites Vaterland gerichtet seien , über deffen
Fortschritt, Festigung und Aufbau sie sich
freuen. Alle Verleumdungen der jugoslawischen
Emtgrantencltque hätten den klaren Blick die¬
ser Kroaten für einen nationalen Erfolg , den
das Befreiungswerk OpotaS, des kroatischen
Staatsführers barstellte , nicht trüben können ,
sondern erst recht ihre Verbundenheit mit der

-Heimat gestärkt .

ver Wald
Englands Lage in Aegypten

Von Clans von Mühlen , Ankara

Der britische Botschafter in Kairo. Sir Mi-
les Lampson , hat vor kurzem König Faruk
von Aegypten mitgeteilt , daß England gegen
jede Verständigung zwischen dem
Hof oder der Regierung und der
Wafdp artet protestiere und entschlossen
sei . einen solchen Ausgleich gegebenenfalls mit
Gewalt zu verhindern . Begründet wurde die¬
ser Eingriff in die ägyptische Innenpolitik mit
der Erklärung , die britische Regierung könne
es nicht dulden, daß eine Partei , die mit dem
Willen der ägyptischen Bevölkerung nichts
gemein habe , irgendwelchen politischen Ein¬
fluß erhalte. Wenn die Not am größten, wer¬
den die Lügen am plumpsten. Auch in diesem
Fall hat Churchill diese britische Provaganda -
regel bestätigt . Ausgerechnet der Wafd soll aus
Gründen der .LZolksfremdheit " verfemt von
jedem Einfluß , selbst unter Gewaltanwendung,
ferngehalten werden. Es ist ein schlechtes Zei¬
chen für die britische Position , daß London sich
zu dieser Lüqe herbeiließ, von der auch die Her¬
ren in der Downinastreet genau wissen, daß sie
den Engländern neben dem Hatz auch noch die
Lächerlichkeit einbringen dürfte.

Seit dem 13. November 1918, dem Tage , an
dem Saghlul Pascha an der Spitze einer Ab¬
ordnung des ägyptischen Volkes (Wafd ) bei
dem Vertreter Englands . Sir R . Wingate, er¬
schien und die vollständige Unabhängigkeit
Aegyptens forderte, war und blieb der Wafd
das Krastzentrum der ägyptischen
Unabhängigkeitsbewegung . Seine
Geschichte ist mit dem ägyptischen Unabhängig¬
keitskampf identisch, und durch zwei Jahr¬
zehnte vertrat die Wafdpartei als vom Volke
alleinbeauftragter Machtfaktor die Interessen
des Landes im Kampfe gegen England , In
London witterte man sofort die Gefahr , beson¬
ders . da der Wafd in Saghlul Paicha einen
ebenso befähigten wie zähen und fanatischen
Führer hatte. Man beschloß daher, diese Ge¬
fahr nach bewährtem Muster auszutikgen und
ließ bereits im März 1919 vier Monate nach
der Gründung der Wafd die ganze Führer¬
schaft der Partei , an der Spitze Saghlul Pascha,
verhaften und nach Malta deportieren . Stra -
ßenunruhen größten Stils , Aufstände , vor
allem der Jugend des Landes und ein Maffen -
zustrom ins Lager des Wafd waren die Quit¬
tung, die London dafür erhielt. General Al-
lenby wurde schnellstens nach Kairo geschickt,
versuchte dort mit einer Beruhigungsprokla¬
mation die Oeffentlichkeit zu beschwichtigen, er¬
reichte aber ein Abflauen der revolutionären
Bewegungen der Wafdanhänger erst, als die
Freilassung der verhafteten Wafdführer er¬
folgte . Aber man ließ Saghlul erst im April
1921 nach Kairo zurück, wo er von der Be¬
völkerung mit ungeheurer Begeisterung emp¬
fangen wurde. Alle Versuche der Briten , mit
Aegypten während des Belagerungszustandes
einen Vertrag zu erzwingen, scheiterten an
dem Widerstand des Wafd . Saghlul forderte
die Aufhebung des Protektorates und des Be¬
lagerungszustandes , bevor überhaupt mit Ver¬
handlungen begonnen werden könne.

Zum zweiten Male glaubte London dann
mit Gewalt zum Ziele zu kommen . Am 29. De¬
zember 1922 wurden Saghlul und seine Mit¬
arbeiter erneut verhaftet und diesmal zuerst
nach Ceylon und dann nach den Seyschellen-
Jnseln deportiert . Die Reaktion der ägyp¬
tischen Oeffentlichkeit war jedoch dieselbe wie
bei dem ersten Gewaltakt gegen den Wafd .
Mordanschläge gegen Engländer waren an der
Tagesordnung . Die britische Regierung mußte
sich zu einem Rückzieher entschließen , das Pro -
Lektorat und den Belagerungszustand aufheben
unb Saghlul wiederum in Freiheit setzen , der
am 17. September 1923 nach Kairo zurück¬
kehrte . Die Wafdbewegung gewann unter der
geschickten Leitung Saghlul Paschas sprunghaft
an Anhängerschaft . Bei den Wahlen im Ja¬
nuar 1924 errang sie mit 190 von 214 Abge¬
ordnetensitzen die absolute Mehrheit im Par¬
lament, und ihr Führer wurde mit der Regie¬
rungsbildung beauftragt.

Von dieser Zeit an bestimmte der Wafd un¬
eingeschränkt die Kampfpolitik gegen England.
Je nachdem es die Führung für taktisch beffer
hielt , übernahm der Wafd selbst die Minister¬
präsidentschaft oder schob einer anderen Partei
die Verantwortung dieses Amtes zu , um sich
selbst als allmächtige Opposition zu betätigen.
Wenn es nötig schien , ließ sich der Wafd seine
Macht- und Volksverbundenheit durch Wahlen
bestätigen . Dreimal errang er in der Zeit bis
zum Abschluß des Unabhängigkeitsvertrages
mit England überwältigende Wahlsiege , deren
Sprache auch von den Briten verstanden wer¬
ben mußte, die, ob sie wollten oder nicht, den
Wafd als Gegner anzuerkennen gezwungen
waren . 1927, in einer entscheidenden Zeit des
Unabhängigkeitskampfes, starb Saghlul plötz¬
lich nach einer kurzen unaufgeklärten Krank¬
heit ! Man freute sich in London über diesen
„glücklichen Zufall". Die Freude war zu früh.
Die überragende Persönlichkeitder Wafdpartei
war zwar nicht mehr, aber Saghlul hinterlietz
seinem nächsten Mitarbeiter . Nahas Pascha „ der
die Nachfolge in der Führung des Wafd über¬
nahm. eine festgefügte Organisation , die nicht
erschüttert werden konnte . Nahas Pascha war
in der Lage , den Kampf gegen England
mit unverminderter Stoßkraft wei-
terzuführen . Alle neuen Versuche, den Wafd zu
verdrängen , scheiterten wiederum au den Wahl-
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ergebntffen . die auch »er Führung NahaS Pa¬schas das Votum der überragenden Mehrheitdes Volkes brachten . Als England angesichtsder italienischen Siege in ' Abessinien von schwe.ren Sorgen auch hinsichtlich seiner ägyptischenPosition geplagt war . nützte der Wafd die Ge¬legenheit und erzwang den im Sommer 1636
Unterzeichneten Unabhängigkeitsvertrag . Erenthielt zwar nicht die Anerkennung aller For -derungen, deren Erfüllung sich der Wafd zumZiel gesetzt hatte. Die Führung der Parteidachte aber nüchtern genug , um vorerst zunehmen, was vor kurzem noch unerreichbar
schien. England mußte jedenfalls vor dem Wafdkapitulieren.

Die Partei hatte damit dem Lande die Un¬
abhängigkeit cts jur « erkämpft. Sei es , baßdie breiten Massen nun einmal nach den fah¬ren der Spannung in den Genuß des errunge¬ne Erfolges kommen wollten oder der Wafdselbst seine Machtstellung überzog — in denfolgenden Zähren mehrten sich Zerfall -
erschetnungen innerhalb des Wafd . EineSpaltung der Partei vollzog sich. Unter Füh¬rung von Ali Mäher Pascha machte ein Teilder alten Wafdisten als „Saadisten -Partet "
eine eigene Partei auf und fand zunächst un¬ter dem Motto „loyale Zusammenarbeit" , dannaus „Geschäftsgründen" — am englischen La¬
ger Gefallen. Eine „junaägyptische Partei "
suchte sich aus der alten Wafdvartei Anhänger
zu holen. Die Glanzzeit des Wafd schien vor¬über.

Die brutale Kriegspolitik Londons in Aegyp¬ten, die seit dem Kriegseintritt Italiens ge¬
schaffene gefährliche Lage Englands im Mittel¬
meer und die damit einsetzenbe rücksichtslose
Unterdrückung Aegyptens haben den Wafd er¬neut auf den Plan gerufen. Bon der Unab-

v hängigkeit ist nichts mehr übrig geblieben. Der
Wafd ist von neuem zum Kampf an -
getreten . Das uneingeschränkte Vertrauender Fellachen , des ägyptischen Bauernstandes ,hat der Wafd immer besehen und auch nie ver¬loren. Das war die Ausgangsbasis für den
neuen Kampfabschnitt . Seit Sommer 1940 stiegder Zulauf in das Lager des Wafd zunehmeudan. Im Sommer dieses Jahres nahmen die
Anhänger aus allen Schichten der Bevölkerung
sprunghaft zu. Der Wafd ist wieder zu einer
Massenbewegung geworben. England selbst istmit seiner brutalen Rücksichtslosigkeit der
stärkste Werber für den Wafd .

Die Regierung Sirri Pascha ist bereits nichtmehr in der Lage , sich über den Wafd hinweg
zum Handlanger der britischen Wünsche zu ma¬
chen. Das Heer steht mit offener Sympathiedem Wafd zur Seite . Von seiten des Hofes wie
der Regierung sind deshalb in der letzten Zeit
Bestrebungen sichtbar geworden, mit dem
Wafd zu einem Ausgleich zu kommen . Sogar
die Saabistenpartei , deren führende Mitgliederim englischen Fahrwaffer keine Geschäftschan¬
cen mehr sehen und es deshalb vorziehen, nicht
auch noch den Haß als Englandfreunde einzu¬
stecken, sondern das „nationale Gewissen " wie¬
der zu entdecken, vertreten plötzlich die Ansicht,daß es nicht unmöglich sein könnte , wieder mit
dem Wafd znsammenzuarbeiten. Ein Ausgleichmit dem Wafd aber kann nur , mag er von sei¬ten des Hofes, der Regierung ober den Saadt -
steu erfolgen, auf Kosten des englischen Ein,
fluffeS erfolgen. Bisher hat London versucht,mit diplomatischen Presiionsmitteln einer sol¬
chen Gefahr zu steuern. Offensichtlich vergebens,denn sonst hätte jetzt nicht Sir Mils Lampsonmit einer offenen Gewaltdrohung zuKönig Faruk geschickt werden müssen. Was
diese Gewalt betrifft , so ist man in London
offenbar entschlossen, gegebenenfalls erneut die
Führer des Wafd verhaften und deportieren zu
lassen. Der Erfolg dürfte aber kein anderer
sein alS in den Jahren 1619 und 1922.

Der Wafd ist jedenfalls wieder alS Massen¬
bewegung auf den Kampfplatz getreten. Die
Geschichte der ägyptischen Unabhängigkeitsbe-
wegung zeigt , daß sie sich nicht zu unbeson¬
nenen Schritten hinreißen und provozieren
läßt. Nahas Pascha hat schon einmal bewiesen ,
daß er die Stunde des Handelns abzuwarten
versteht. Er ist gegenwärtig dabei , dem Wafd
seine alte Organisation und seine Stotzkraf.
wiederzugeben. Er wird sie einsetzen, wenn er
den Zeitpunkt für richtig hält . Der letzte Auf¬
trag Sir Miles Lampsons hat gezeigt , daß
man in London das Damoklesschwert fühlt , das
über der britischen Position in Aegypten
schwebt.

Phantastischer Kriegsplan Roosevelts
* Newyork. 8. Dez. Amerikanische Blätter

enthüllen in einem Copyright-Artikel einen
vertraulichen Bericht , der auf Weisung
Roosevelts vom gemeinsamen Oberkom¬
mando der Armee und Marine angefertigi wor¬
den sei und ein Expeditionskorps von
8 Millionen Mann gegen Europa sowie Ge -
samtstreitkräffe von 10 Millionen Mann vor¬
sehe.

Der Bericht führt auS . daß Deutschland und
seine europäischen Trabanten von den jetzt
gegen sie kämpfenden europäischen Mächten
nicht besiegt werden können . Daher
müsse, falls Deutschland besiegt werden solle.Amerika in den Krieg eintreten
und einen Teil seiner Streitkräfte im Ost-
atlautik , in Europa und in Afrika offensiv ein¬
fetzen . 1943 ist bestimmt als Datum des Be¬
ginns eines gewaltigen Endkampfes seitens der
amerikanischen Landftreitkräfte in Europa.Der Bericht, der vom 11 . September 1941
datiert ist . berechnet die Rüstungskosten bis
LJuli 1942 auf 110 Milliarden Dollar .Ein Jahr danach werbe der sogenannte
Endkampf beginnen. Der Bericht des ge¬meinsamen Oberkommandos wurde angefer-
tigt auf Grund eines Briefes , den Roose -
velt am 9. Juli 1941 an Dtimson richtete . Der
Brief , der im Volltext abgebruckt ist, verlangt
die Ausstellung der gesamten Rüstung , die ,che-
nötigt ist . um unsere potentiellen Feinde zu
besiegen".

„Sttt Krieg für die Juden *
H. D . Madrid , 6. Dez. „Die Katze ist aus dem

Sack. Der Krieg, den England führt , ist ein
Krieg für die Juden ", erklärte der Präsidentdes argentinischen jüdischen HilfsauSschuffesfür Großbritannien , Mirelmann , und über¬
reichte im Namen der jüdischen Kolonie dem
britischen Botschafter 300 000 P eso . Judaund England kämpften gemeinsam für „die
Freiheit der Demokratien" und müßten sich
gegenseitig unterstützen, so meinte Mirelmann
weiter und berief sich dabet auf Churchill ,der Juda ausdrücklich für die Hilfe gedankt

Samstag 6 Dezember 1941 in

Aür Entschlußfreudigkeit und Draufgängertum
Mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet

DNB. Berlin . 5. Dez. Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmach , verliehaus Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Geucralfetdmarschall v . Brauchitsch , dasRitterkreuz des Eiserne« Kreuzes au :
Hauptmau« M a r t e » s . Kommandeur einer

Panzerjäger -Abteilung.
Hauptmau» Ball . Kommandeur einer mo¬torisierte« Ansklärnngsabteilnug :Oberleutnant Pauls , Kompanieführer in

einem Infanterie -Regiment ;Lentnant Loos , Kompaniesührer in einem
Pionier -Bataillon .

Hauptmann Otto Martens erhielt für
Tapferkeit vor dem Feinde im Weltkrieg beide
Eiserne Kreuze. Im Westfeldzug erwarb er
sich die Spangen zum E,K . H und I. Im Ab¬
wehrkampf gegen die Sowjets errang dieser
tapfere Offizier bei jedem Einsatz höchste Ver¬
dienste . Anfang November war er mit schwäch¬
sten Kräften zur Sicherung und Aufklärung
gegen Simferopol eingesetzt. Er drang aus
eigenem Entschluß überraschend in die stark
befestigte Großstadt ein und eroberte sie in
schwerem Häuserkampf. Kurz danach gelang es
ihm durch rücksichtslosen nächtlichen Einbruchin von starken FeindkEten besetztes Berg¬
gelände in sehr schweren Kämpfen einer zurück¬
weichenden Sowfetdiviston den Rückzug zu ver¬
legen und ihr erhebliche Beute an Waffen und
Gefangenen zu entreißen.

Hauptmann Gerhard Ball errang am 9. 7.1941 durch die Einnahme des wichtigen Wege-
und Eisenbahnknotenpunktes Porchow einen
großen Erfolg , der die Durchführung opera¬
tiver Ziele entscheidend beeinflußte. AnfangSeptember 1941 vereitelte er mit fxiner tapfe¬ren Abteilung den sowjetischen Ümfassungs-
versuch der offenen Südflanke einer deutschenInfanterie -Division bei Beresawetz durch selb¬ständigen Entschluß , schnelles Handeln, geschickteFührung und rücksichtslosen Einsatz . Damit er¬
kämpfte er abermals einen für die Kampf-führung der Division ausschlaggebendenErfolg.

Oberleutnant Werner Pauls , im Ztvilbr -
ruf Landwirt , erhielt das Ritterkreuz für eine
ganz besondere , am 17. und 18. Oktober 1941 am
Schloß Grustno vollbrachte Heldentat. Die

Sowjets hatten dieses große massive Gebäude,von dem auS sie durch zahlreiche MG . in brei¬
ter Front den dort vorbeifließenden Wolchow-
Fluß durch Feuer beherrschten , festungsähnlich
ausgebaut und versuchten , durch rasendes MG ..
Feuer auf die Brückenstellung den Brücken¬
schlag über den breiten Wolchow-Fluß zu ver¬eiteln. Als trotz tapfersten Einsatzes von Un¬
teroffizieren und Mannschaften der von Ober¬
leutnant Pauls geführten Kompanie in Abwe¬
senheit von Pionieren und aus Mangel an
Sprengmitteln der Schloßbesatzung nicht beizu¬
kommen war , stieg Oberleutnant Pauls tn Be¬
gleitung nur eines Unteroffiziers durch das
Giebelfenster. des ersten Stockwerks in das
Schloß , drang bis zum Dachboden vor und
setzte von dort aus das Gebäude in Brand .Dann riegelte er mit seiner Kompanie bas

Schloß ab und erledigte die durch Feuer ausge¬
räucherte Besatzung , so daß nunmehr der Bau
einer Fähre und die Vorbereitungen zum
Brückenschlag auf dem westlichen Flußufer be¬
gonnen werden konnten. Das war von entschei¬
dender Bedeutung für den dann folgenden
Flußübergang durch die Panzer - und mot .
Kräfte eines Armeekorps.

Leutnant Georg Loos , im Zivilberuf Leh¬
rer , erreichte bei Erkundung eines Ueber-
gangs über die Taruffa noch vor den vorder¬
sten Teilen der Schützenkompanie die an der
Einmündung der Tarufsa in die Oka befindliche
20-Tonnen -Brücke . Dort überraschte und er¬
ledigte er völlig allein im Nahkampf ein mit
der Zündung der Brücke beschäftigtes sowjeti¬
sches Sprengkommando, riß im feindlichenMG .» und Pakfeuer die Zündleitungen ab und
brachte so die Brücke unversehrt in deutsche
Hand . Trotz heftigsten MG . -Feuers ging er
weiter vor und beseitigte die auf dem Abfahrts¬
weg der Brücke von ihm festgestellte Vermi¬
nung.

Mozart-Huldigung der Nationen
Welt verneigt sich vor einem Unsterblichen — Kranze von 19 Staaten

" Wie », 5. Dez. wctt einer wuroig,
stunde gedachte Wie«, die deutsche Ratio « undmit ihr die gesamte Knltnrwelt am Freitag¬mittag des 189. Todestages jenes große« dent -
sche« Musikers, der in seine» unvergängliche«Werken unsterblich geworden ist : Mozart .Inmitten des großen Geschehens der Gegen¬wart hielt bas deutsche Volk auf kurze Zeitinne und besann sich auf den großen Reichtuman inneren Werten , den i>hm einer seinerGrößten geschenkt hat und den es heute im
Kampf gegen den Ungeist einer zerbrechendenWelt verteidigen muß. Darüber hinaus aber
empfand es das nationalsozialistische Deutsch¬land als eine Ehrenpflicht, daß die Gegenwartan Mozart wieder gutmacht , was die Vergan¬genheit unterlassen hat.

Den äußeren Rechmen der Feierstunde stelltejene kleine Kapelle an der Nordseite des Ste -
phansdomes , vor der am 6. Dezember 1791 der
Leichnam Mozarts aufgebahrt wurde. Der
Fanfarenruf aus der .Lauberflöte ", gespieltvom Trompeterchor der Stadt Wien, leitet die
Weihestunde ein. Ein Sprecher gibt einen kur¬
zen Vorspruch, der mit wenigen Sätzen die
Sendung Mozarts für Deutschland und dieWelt aufzeigt.

Reuters „Libysche Heiserkeit-
Verlegenes Schweigen nach dem Triumphgehenl — Wo blieben die Engländer ?

Hn. Rom, 8 . Dez. Das britische Propaganda¬
orchester hat in den letzten beiden Wochen jene
Abschiedssinfonie Joseph Haydns kopiert , diemit einem Fortissimo einsetzt und in einem
einsamen Geigensolo endet , nachdem alle Mu¬
siker die Lichter ausgelöscht und sich fortbegebenhaben . Heute erfährt die Welt von englischerSeite über die mit den bekannten Siegesfanfa¬ren einaeleitete Schlacht in Nordafrika nnr -
mehr durch sehr lakonische Berichte des Haupt«guartiers Kairo, die von Reuter weiterverbrei .tet werden. Die noch vor kurzem so optimistischeund geschwätzigeExchange-Agentur schweigt ,die englische Presse schweigt und der Rund¬
funk schweigt gleichfalls !

Während sich die Londoner Erläuterungenüber die operative Lage in Nordafrika in der
Erkenntnis der amtlichen Nachrichtenagenturen
erschöpfen, daß es beim gegenwärtigen Standder Dinge Unsinn sei . „von Einkreisung zureden" svorher hatte Reuter vierzehn Tagelang General Rommel eingekreist ) , kommenaus den Dominien die ersten präzisen Angabenüber die weittragenden politischen
Rückwirkungen der schweren Ver -
luste in der Wüstenschlacht . Dabei stellt
sich zum allgemeinen Erstaunen heraus , daß
alle Teile des britischen Aufgebots überaus
empfindliche Einbußen an Menschen und Ma¬
terial erlitten haben, nur nicht die — eng¬lischen Truppen , die doch angeblich einen
so hervorragenden Anteil am Angriff hatten !
Eine Londoner Meldung verstieg sich einmal
sogar zur Behauptung , daß 70% der Offensiv¬
kräfte Auchinlecks aus Soldaten des Mutter¬
landes beständen . In Wirklichkeit sind gerade
die südafrikanischen Verluste so hoch,
daß die Stellung des sirdafrikanischen Kriegs¬kabinetts. bas sich bekanntlich auf eine Mehr¬
heit von 18 Stimmen stützt, durch den Aderlaßin der Marmarica recht schwierig geworden ist .In A u st r a l i e n . wo man noch den Schrecküber die Blutopfer im ersten Libyenfeldzug , in
Griechenland, auf Kreta und in der Levante in
den Knochen hat, ist die Stimmung womöglich
noch düsterer.

Im gesamten Nahen Osten sind Gerüchte im
Umlauf, wonach General Lamey im Haupt¬
quartier in Beirut einen Befehl Canberras
erhalten habe , mit seinen Truppen indie Heimat zurückzukehren . Die
australische Besatzung Tobruks soll bereits ab¬
gezogen und ausgetauscht worden sein. Der
neuseeländische General Freyberg hat
seinerseits, wie über die Vereinigten Staaten

bekannt wird , nach Wellington einen Rapport
gesandt , in dem er seine Verluste in der Mar¬marica als überaus hoch bezeichnet. AssociatebPreß gibt zu verstehen , daß die in der neusee¬
ländischen Hauptstadt bestätigte Gefangennahmedes Generals Miles auf die dortige Oeffent-lichkeit tiefen Eindruck gemacht hat. Auch der
neuseeländische Vrigadegeneral H a r g e st wirdin Wellington als vermißt gemeldet .lieber die militärische Lage in Nordafrikaerklärt man in Rom. daß der Höhepunkt der
zweiten Kampfphafe . in der die Achsenstreit-kräfte trotz härtester Offensivanstreugungen desGegners die Situation ganz klar meistern, er¬
reicht sei . „Wenn die Schlacht auch nicht mehrden überaus heftigen Charakter wie noch voreinigen Tagen hat", so schreibt „Popolo diRoma"

, „so ist sie deshalb doch nicht als be¬
endet zu betrachten . Die Engländer wagen nichtmehr. Voraussagen zu äußern ." Ueber das
Schicksal der isolierten britischen Kolonne, die
sich der Oase Gialo im Innern der Cyrenaika
bemächtigt hat, entnimmt man den Schilderun¬gen der Kriegsberichter, daß sie unter den fort¬gesetzten Angriffen der Achsenluftwaffe zuleiden hat. Dabei wurden Treibstofflager undTankwagen in Brand geworfen.

Wieder kurze Fanfaren , dann ruft der Spre¬
cher dix Nationen , die zur Mozart -Huldigung
versammelt sind.

Angehörige der Waffen- ff tragen den riesigen
Lorbeerkranz des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht . Der Reichsstatt¬
halter von Wien, Reichsleiter Baldur vonS ch i r a ch . tritt aus der Reihe und weiht dem
Unsterblichen den Kranz , auf dessen roten Schlei¬
fen der Name des Führers leuchtet . Und nun
dröhnen vom Stephansdom die Glocken, dumpf
und feierlich. Ihr eherner Klang vermischt sich
mit dem Geläut , das jetzt von allen Wiener
Kirchen anhebt. Der Reichsleiter steht vor der
Opferflamme und grübt mit erhobener Rechten
den Verewigten.

Es folgt der ftrawi des ReichsmarschallS des
Grobdeutschen Reiches , Hermann Göring ; der
Kommandeur des Regiments „General Gö¬
ring"

, Ritterkreuzträger Oberst Konrad. legt
den Lorbeer nieder. Die Kränze des Reichs-
außenministerS von Ribbentrop , des Reichs¬
ministers für Volksaufkläruna und Propa¬
ganda, Dr . Goebbels und des Reichsstatthalters
von Wien. Reichsleiter Baldur von Schirach ,sind die nächsten.

Der Sprecher ruft die nächsten Namen. Nn-
garn führt die Reihe der ausländischen Na-
ftonen an. Es folgen Italien . Japan , Spanien ,die Slowakei und Mandschukuo . Jeder Kranzträgt die Schleife in den Nationalfarben des
Landes.

General der Infanterie GtrecciuS tritt vor
und legt den Kranz für den Wehrkreis XVII
nieder. Nach ihm wird der Kranz deS Gau¬
leiters und Reichsstatthalters von Salzburgund dann der Kranz der deutschen Jugend
vorgetragen . Er ist Symbol und Bekenntnis ;das Erbe des Unsterblichen hochzuhalten füralle Zukunft.

Neue Namen kündigt der Sprecher. Die Mo-
zart-Geburtsstadt Salzburg und die Mozart¬
städte Mannheim und Paris huldigenihrem großen Sohn .

Nun folgen wieder Vertreter von Staatenaus allen Teilen der Welt. Argentinien . Schwe¬den, die Türkei. In allen Farben leuchten die
Schleifen . Brasilien . Bulgarien , die Schweiz .Kroatien , Rumänien und Dänemark schließen
sich an. Finnland , Thailand und Chile beschlie¬
ßen den Reigen der ausländischen Nationen.Dreißig Namen hat der Sprecher aufgernfenund dreißig Kränze liegen um die brennende
Opferschale .

Dann noch einmal kurze Fanfarenstöße . Die
Mozarthuldiqung der Nationen ist beendet .Gleich nach dem weihevollen Akt setzte derStrom der Wiener Bevölkerung an die Hul-digungsstätte ein. ein Strom von Menschen,der den ganzen Tag nicht mehr abriß .

Das Schicksal des .Loses Slalln"
Der neueste und schönste Sowjetdampfer in deutscher Hand

E. G. Berlin , 6. Dez. Die Beute , die von zwei
deutschen Vorpostenhooten durch die Aufbrin¬
gung eines mächtigen Kriegstransporters der
Sowjets gemacht worden ist. hat sich als be¬
sonders wertvoll herausgestellt. Auf dem
Dampfer .Jiosef Stalin " befanden sich
nicht nur zwei ganze Regimenter von Sowjet -
armisten und viel Kriegsmaterial , sondern auchdas Schiff selbst war ein besonderes Glanzstückder bolschewistischen Flotte . Davon zeugte schonder Name des Schiffes ; denn man taufte natür¬
lich das schönste der Sowietschiffe nach Stalin
persönlich .

Der Turbinendampfer „Jvscf Staffn " war
erst im Jahre 1939 auf einer AmsterdamerWerft vom Stapel gelaufen und im Jahre 1940
fertiggestellt worden. Es handelte sich um einen
Schnelldampfer von 181 Meter Länge und
18 Meter Breite , der bte hohe Geschwindigkeitvon 20 Seemeilen erreichte . Der Schnelldampfer

Die verzweifelte Lage Dschibutis
Hungersnot durch englische Blockade — Ein wichtiger Schritt des Gouverneurs

8 . Bichy, 5. Dez. Der Gouverneur der klei¬
nen französischen Kolonie Dschibuti , die seitmehr als einem Jahr von der Außenwelt ab¬
geschnitten ist und von den Engländern buch¬
stäblich ausgehungert wird , um die Ausliefe¬
rung der Kolonie zu erzwingen, hat an den
Oberbefehlshaber der britischen Nahoststreit-
kräfte erneut einen Brief gerichtet . DieserBrief , der mit Zustimmung der französischen
Regierung geschrieben wurde, versucht „zum
letzten Mal " an die Menschlichkeit und an die
Vernunft zu appellieren. Der französische Gou¬
verneur stellt noch einmal fest , daß durch Aus¬
hungerung die Lösung niemals zu erreichen Ist.Um jedoch zu einem modus vivendi zu kom¬
men, erklärt sich der französische Gouverneur
bereit, den Engländern die Dschibuti¬bahn zum Abtransport der italienifchen Zi¬
vilbevölkerung aus Abessinien und zur Belie¬
ferung der italienischen und eingeborenen abe >-
sinischen Bevölkerung mit Medikamenten und
Lebensmitteln unter internationaler Kontrolle,zur Verfügung zu st ekle n . Als Gegen¬
leistung wird französischerseitS von den Eng¬ländern die Aufhebung der Blockade
verlangt .

Falls jedoch die Engländer die Auslieferungder Kolonie durchsetzen wollten, so versichertder französische Gouverneur , daß alle Vorbe¬
reitungen zur re st losen Zerstörungder Bahn und aller wichtigen Ein¬
richtungen der Kolonie getroffen sind.Auf Befehl der französischen Regierung wür>ealles zerstört werden, bevor die Engländer vonder Kolonie Besitz ergreifen. Die ganze Welt
habe inzwischen die unerschütterliche Treue derKolonie zum Mutterland feststellen können ; siedürfte auch den Engländern kaum entgangen
sein.

Der Brief des französischen Gouverneurs
ist gewissermaffen ein unbefristetes Ultimatum
an England . Er ist das letzte Wort Frankreichs
zu dieser Sache , in der England ein Muster¬beispiel seiner Politik der Un¬
menschlichkeit geliefert hat. Dieses ab¬
schließende Wort, das auch über den Rundfunkder Welt bekanntgegeben wirb, stellt klar, daßEngland allein die Verantwortung lür den
Hungertod der wehrlosen Bevölkerung von
Dschibuti trägt , falls auch dieses französischeAngebot unbeantwortet bleiben sollte.

„Stalin " war für den Fahrgastverkehr derSowjets in Ostasien bestimmt . Er .sollte nor¬malerweise 500 Passagiere aufnehmen, ist abernatürlich bei der Flucht aus Hangoe mit sovielSowietarmisten beladen wordmr wie nurirgend möglich. So kam es dazu, daß nichtweniger als 6000 Bolschewisten auf diesem
Schiff gefangen wurden , als es von den bei¬den deutschen Vorpostenbooten aufgebracht und
eingeschleppt wurde.

Zum Einsatz des Schnelldampfers „JosefStalin " im Fernen Osten ist es nicht mehr ge¬kommen . Die Bolschewisten hatten das Schiff
zunächst im Osffeedienst verwendet. Im letztenWinter konnte es wegen der Vereisung desFinnischen Meerbusens nicht nach Leningrad
zurückkehren und lag monatelang in Stockholm .Man sah den Dampfer dort im Hafen, wo ervon den Sowjets als ein Prunkstück bolsche¬
wistischer Seefahrtleistungen vorgezeigt wurde.Aber der Bau des Schiffes war die Leistungholländischer Werftarbeiter , und die Bol¬
schewisten hatten d^zu nichts weiter beigesteuertals den Namen des blutigen Sowjetdiktators .Im Rahmen der bolschewistischen Kriegsvorbe-reitung gegen Deutschland wurde der Turbinen¬dampfer „Josef Stalin " in die Dienste der
sowjetischen Kriegsflotte als ihr größterTransporter gestellt. Dabei hat ihn nunbas Schicksal erreicht , das der ganzen bolsche¬wistischen Macht bestimmt ist.

Auf der Flucht von Hangoe sollte der Trans¬porter „Josef Stalin " nach Leningrad fah¬ren. Das klingt beinahe symbolisch, aber der
AuSgang dieser Fahrt wurde zu einem bösenOmen für die Bolschewisten . Zuerst traf fin¬
nische Artillerie mit ihren Granaten den Trans¬porter „Josef Stalin ". Dann lief er mit seinen6000 Soldaten und unzähligen Waffen in die
deutsch - finnischen Minensperren . Schließlichaber wurde er die Beute von zwei deutschen
Borpostenbooten mit 80 Mann Besatzung unter
dem Kommando eines Leutnants zur See undeines Bootsmannes . Der sowjetische Schiffs¬
riese konnte trotz der auf ihm vorhandenen
zahlreichen Kampfmittel dem Zugriff der klei¬nen deutschen Kriegsfahrzeuae nicht entkom¬
men . Der neueste und schönste Schnelldampferder Bolschewistenflotte liegt nunmehr in einem
deutschen Stützpunkt. Das Schiff , das bisher
„Stalin " hieß , ist jetzt wertvoller Zuwachs fürden deutschen Kampf zur See zur endgültigen
Niederringung der bolschewistischen Bedrohung.

(ßtwg gufiMgt:
Generalfeldmarschall Mack « &'

s e n vollendet heute das 92. Lebensjahr.
deutsche Volk verehrt in dem greisen
Herrn den ersten Repräsentanten der
reichen Armee der Weltkriegszeit, den küv"«
und siegreichen Reitergeneral , dessen Tal«
in seinem Herzen sortleben

>eneralbauinspektor Speer be>
suchte auf Einladung des stellvertretend ^Reichsprotektors, ff -Obergruppenführer v «’*
rich , Prag . Der Generalbauinsxektor besichtig'
die Stadt und die Burganlagen .

Deutsche F e r n k a m p fb a tt e rie »
nahmen auch am 4. Dezember wieder ©e £3 '
im Kanal unter Feuer . In den Abendstund •
des 4. Dezember setzte die Tätigkeit öents»
Batterien von neuem ein . Infolge völlig "
sichtigen Wetters konnte keine Wirkung
obachtet werben.

Eine deutsche Lehrerbildung ®
stalt wurde in Anwesenheit des BolkSgr»^penführers , Staatsdirektor Altgayer in
(Kroatien ) eröffnet, der in Kürze auch ein dev
sches Realgymnasium folgen wird.

In Kroatien wird mit Wirkung vom
Dezember der Julianische Kalender im aem^ten Hoheitsgebiet aufgehoben . Nur der ®*«jgorianische Kalender ist von diesem Zeitpvm
an gültig.

Die japanischen ReichstagSwahle «
wenden auf Grund eines am Freitag gefaßt«»
Beschlusses der Regierung im April nächst'
Jahres stattfinden.

In London wurde bekanntgegeben .
die zwischen dem 23. und 26. Oktober in
land nach den Vereinigten Staaten aufgegeb «v
Post durch Feindaktton verloren gegangen "

Die „Ashby "
, ein britischer 4868-BRAFrachter, wurde nach einer Meldung 7USA .-Nachrichtenagentur Associated Preß 7 »

senkt. Sieben Mann der Besatzung kamen uv>
Leben .

Auf der Boston er Werft traf der
lische Zerstörer .LSurwell " zur Reparatur «'^Es handelt sich um den früheren USA .-ZAstörer .Laub ", der zu den 80 gegen britt^Stützpunkte eingehandelten Zerstörern gehörigDas Schiff ist 1190 Tonnen groß und lief
Jahre 1918 vom Stapel .

Die USA . - Botschaft in Peking bencHrichtigte am Donnerstag die japanische
schaff davon, daß die USA .-Marinesoldaten. vZ.
bisher in Peking zur Sicherung der BotschAstationiert waren , am 12. Dezember auf
„Chingwangtao" nach Manila evakuiert werdest'

Aus Neuyork meldet Associated PrA
daß ein Teil der im Bau befindlichen ne» « ,Brücke über den Connecticut-Fluß zusamm «"
brach. Schätzungsweise sind 10 bis 12 Arbeite,
ertrunken . Zwanzig wurden ins Krankenh»^
eingeliefert.

Die JustizPressestelle beim Bolk ^
gerichtshof teilt mit : Der vom BolksS^richtshof wegen Landesverrat zum Tode »«-
urteilte Stefan Bulak aus Nieberweide (Kreu
Wollsttn ) ist Freitagmorgen hingerichtet n>or
den. Der Verurteilte hat im Auftrag eiv«!
fremden Macht Spionage gegen Deutschs
getrieben.

Bekenntnis zur
nationalsozialistischen Lugend

Die Reichsleiter Schwarz und Fiehlcr
vor de« Führer « der HI .

* München. 5. Dez. Wie alljährlich »Ä
Jahresabschluß , findet in diesen Tagen «'
Dienstbesprechung der Gebietsführer und
bietsmüdelführerinnen der Hitlerjugend in 0
Hauptstadt der Bewegung statt . Nach der *■ (grüßuna durch den bevollmächtigten Vertr « ,
des Reichsjugendführers . Stabsführer Mo»
sprach zunächst Reichsschatzmeister S Ä w a
Uber die Prinzipien , die ihn beim Aufbau
Verwaltung der Partei geleitet hätten. p„Das revolutionäre Wirken der Partei "« ,
waltung sehe ich darin "

, so führte er aus , -07
sie immer und überall Mittel und Wege ftv^ .um die lebenswichtigen Aufgaben der
gung durchsetzen zu können ." Der Reichssco »»
meister sprach auch über den Wegfall o ,Hitler -Jugend -Beiträge . durch den eine W' jbare Erleichterung der Arbeit herbeigefv
worden sei. Bei der Behandlung der uni‘ ,
Kinderlandverschickung zusamm ^hängenden Arbeiten wies derReichsschatzmeai»
besonders, auf die große Vielseitigkeit bin, ^gerade bei dieser Aktion verlangt wird. ~eiVersorgungsarundi'ätze der Partei zeigt«
Redner am Beispiel hauptamtlicher Mitavveu (auf und richtete zum Abschluß seiner
einen Appell an die Führer und Fübrertnv
dep Hitler -Jugend , sich in ihrer Arbett UTtz,gihrem Auftreten stets das Vorbild
Führers vor Augen zu halten. „Sem
spiel" , so führte er aus . „verpflichtet
Er ist uns vor allem Vorbild in der Veswe » ' <
heit . Ich weiß , daß sie dem Führer ihren
für ihre Berufung am besten dadurch abua

^
.^,

können , daß sie dieser Fovderuna immer
gedenk bleiben." » j t-Ueber die Zusammenarbeit vo
ler - Jugenü und Gemeinden o H1lldann Reichsleiter Fiehlcr . Die
so erkannte er an, hätten ihr Möglichstes g«
aus der Ueberzeugung heraus , daß es st «~ . — ttttW '

n,rade bei der Jugendpflege um eine
liche Gemeindeaufgabe handelt. Der
leiter wies darauf hin, daß zwar die de »u
Gemeinden große finanzielle Opfer »uf st « t<jjnommen hätten, daß arrderseits aber auch
den Wandel in der Jugendführung vrw
genderzichung Mittel frei geworden zi«früher aufgewendet werden mußten, n ol'
im sozialen und wirtschaftlichen Gcfüg «
wendigen Maßnahmen treffen zu könnem
ßen Raum gab der Reichsleiter der ^ taSMta
Heimbeschaffung . Diese Bauten st
bis ins kleinste Dorf hinaus den Bewe 'k.^al'
Leistungswillens und der Kraft des Nan
sozialismus dar . Sie seien ein lebendig « . ,vkenntnis des nationalsozialistischenStav
seiner Jugend .

(Heute auf Seit« 8)
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Kampf um jeden Meier Boden vor Moskau
Mit einer Härte sondergleichen verteidigen sich die Bolschewisten vor der sowjetischen Hauptstadt

. • ® a § Kiesen Tagen von unseren In -
u verlangt wird , übertrifft alles das ,
[j.

»Otter uns liegt. Und das will schon etwas
[j denn diese Infanteriedivisionen waren

Grenzkämpfen zwischen Bug und Na-
^ bei der Kesselschlacht von Bialystok und

dabei . sie erstürmten Mogilew und nah-
Roslawl, erlebten die Abwehrkämpfe bei

Mschew und später die an der Desna. Und
« » waren sie entscheidend an der großen

Schlacht von Wiasma beteiligt. Was un-
*. Infanteristen aber jetzt hier leisten müs-

i>nter schwierigsten Voraussetzungen, gegen
^ frischen Gegner , kann mit Worten kaum
iMldert werden. Grundlos find die Wege .

*trm Sulz io » Schlamm

Von Kriegsberichter Heribert van Hauth

ist seit Wochen das Wetter . Drüben
J anderen Seite aber steht ein frischer
^ner. Aus dem Fernen Osten kommend , ist
^ Division vor einigen Tagen eingetroffen,
^ erstmals eingesetzt. Immer wieder greifen
^ Bolschewisten an. Aber sie scheitern an der
^?ehx unserer Infanteristen , die in ihren
^ Ergefüllten Erdlöchern, zum Teil buchstäb-
jj . bis zum Halse im Schlamm stecken. Ein
d^liges Straßenkreuz , das von der großen
^ vststratze und einer für spätere Operatto-

bedeutungsvolle Querverbindung nach
i,?ben und Süden gebildet wird , ist daS Ziel
» Bolschewisten. Bis auf ein paar hundert
E1' * find sie schon mehrfach rangekommen.

es mit stärkstem Artilleriefeuer beharkt :
Straßenkrenz haben sie dennoch nie be-

d5 >nen. Aber auch für uns war der Besitz
M Straßenkreuzes , so lange es noch im

des feindlichen Gewehrschüßen liegt,
von entscheidender Bedeutung , da es am

jjj' kaum benutzt werden konnte und nachts
O. verkehrende Fahrzeuge immer feindlichen
."illerie-Ueberfällen ausgesetzt waren. Das
^ andern , war das Ziel des Angriffs , der

anrollte, um den Gegner zurückzuwerfen
£ die Front so weit nach Osten vorzuschie-
c ; baß keine Gefahr mehr für dies Straßen -

und die parallel unserer Front verlau -
Nord-Südstraße bestand.

,c*> der Feind plante einen Angrlii
den andern Morgen war der Angriff

Ketzt . Es goß in Strömen . Ob es nicht
iK

»h Frost gebe ? Das war die Frage . die
bewegte . Denn Frost würde alle Wege

i^Urbar , Frost würde die verschlammten und
Dampften Wiesen , Felder und Wälder gang -

Aber es kam kein Frost . es
- wachen.
Vete .™ Uhr in der Frühe ist der Angriffsbeginn,
^ ^ onntagmorgen ist 's . Aber was heißt hier
^ "ltggmorgen! Grau dämmert es im Osten .
0 ,schwirren die ersten Artilleriegarben der
^achewisten heran. Heftiger als sonst ist die-
^ Artilleriefeuer, Es ist nicht das übliche
Amgsfeuer . Ob auch der Feind ? . . . Ja ,
über Feind hat für heute einen größeren
jffiff angesetzt , wollte heute endgültig das
î henkreuz zurückgewinnen . Zwanzig Minu -
»,/or unserem Angriffsbeginn — so erfuhren
«/ . später aus Gefangenenaussagen — hatte

seinen angesetzt . Und so wurde unser
keine Aktion im üblichen Sinne , son-

nahm den Charakter eines Gegenstoßes
1,- «ines der härtesten und schwersten Gefechte

Ganzen Feldzuges begann damit für uns .
t,^ seindliche Angriff wurde aufgehalten, der
H/Uer suchte mit allen Mitteln seine bts-

Stellung zu halten , wich und wankte
^ Panzer wurden auf beiden Seiten ein-
lä Jeder Meter Boden war heiß umstrit-
^ Nur über den toten Gegner führte der
tzx, vorwärts . Erdloch um Erdloch mußte in
Î stem Nahkampf genommen werden. Nur

rollte der Angriff vorwärts , um we¬
st/ ^ eter Boden wurde stundenlang gerun-
iz ,

So war es in den Morgenstunden, so war
!kjj/w Mittag und so war es . als schon am
‘•ttj, . Nachmittag das Tageslicht im Nebel
W ber ersten Dämmerung erlosch. Ein

Tag nähert sich dem Ende, eine naßkalte
k ^ aber stand bevor.

der Wacht — ohne Schlaf
** warmes Quartier war nicht zu den-

* - je wenigen Katen, die am Wege

ten in der Nacht das wieder zu erobern ver¬
suchen , was ihm am Tage in hartem Ringen
abgewonnen war . Uebermüdet ist ' alles . Tage
lang lag man nun draußen , seit Tagen waren
die Kleider durchnäßt.

Eine naßkalte Nacht bricht an. Unsere In¬
fanteristen haben sich eingegraben. An Schla¬
fen ist nicht zu denken , die Posten spähen in
die dunkle Nacht . Man sieht keine Hand vor
den Augen. Man mutz auf jedes Geräusch ach¬
ten, nur daran kann man einen eventuell
heranschleichenden Gegner erkennen. Die Bol¬
schewisten verstehen sich darauf : Katzen gleich,
so geräuschlos vermögen sie sich heranzuarbei -
ten. Aber es bleibt ruhig in der Nacht. Nur
die feindliche Artillerie jagt ihre Granaten
herüber . Störungsfeuer . . .

Dann dämmert es. Aber man steht nicht viel
mehr als zuvor. Denn ein dichter Nebel liegt
über allem . Erst allmählich erkennt man die
Umriffe, dann die schärferen Konturen von
Bäumen und Sträuchern . Die dunkle Sil¬
houette am Horizont ist der Wald, in dem der
Gegner fitzt . Allmählich beginnen die Ma¬
schinengewehre wieder zu bellen . Der zweite
Kampftag hat begonnen. Und er unterscheidet
sich nicht wesentlich von dem ersten.
Ungeheure Verluste der Sowjets

Gegen Mittag fst eine Linie erreicht, die die
Errichtung einer günstigen Abweürfront er¬
möglicht und fo weit nach Osten vorgeschoben
ist, daß das wichtige Straßenkreuz vom Geg¬
ner nicht mehr unter wirksamen Beschuß ge¬
nommen werden kann. Diese Linie wird sofort
gesichert, Stützpunkte werben ausgebaut , diese
durch Spähtrupps untereinander verbunden, so
daß der Gegner nicht zu einem überraschenden
Angriff ansetzen kann . Denn er wird wieder
angreifen , wird mit der Sturheit , die seine

ganze Kampfführung auszeichnet , an dem ein¬
mal gefaßten Plan , das Straßenkreuz wieder
zugewinnen, festhalten . Dabei ist es ihm gleich¬
gültig , wieviel Opfer er dafür bringen muß.
Er wird wieder, wie schon an anderen Stellen ,
gegen unsere Linien anrennen und eher lang¬
sam verbluten , als von seinem Plan abaehen.

Mehrere kleine Ortschaften wurden in die¬
sem Kampfe genommen, unsere Front einige
Kilometer weiter nach Osten vorgeschoben . Un¬
gezählte bolschewistische Leichen füllen das
Kampfgeläwde von gestern und heute . Bis zur
letzten Patrone haben sie gekämpft , bis zum
letzten Augenblick haben sie hinter ihren Ma¬
schinengewehren und schwereren Waffen ge¬
legen. Die Hand noch am Abzug, so sind sie
gefallen . Dieses Bild zerfetzter Leichen, zer¬
trümmerter Waffen und Geschütze , ausgebrann¬
ter und vernichteter Panzer zeigt uns noch
einmal in aller Anschaulichkeit die Schwere des
Kampfes, der hier tobte.
Sturheit bis zur Selbstvernichtang

Hier vor Moskau verteidigen sich die Bolsche¬
wisten noch einmal mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln . Mit der nur ihnen eigenen
Brutalität treiben die Kommissare diese aus
den weiten Steppengebieten des Landes stam¬
menden Truppen gegen den Feind . Und wie
sehr sie diese Soldaten verhetzt haben, wie tief
diesen die Angst vor den angeblichen Martern ,
die bolschewistische Soldaten in unserer Ge¬
fangenschaft erwarten sollen , in den Gliedern
sitzt, mag eine bei diesen Gefechten gemachte
Beobachtung bezeugen. Vier bolschewistische
Soldaten , die nur noch zwischen Gefangenschaft
und Tod zu wählen hatten , die keine Munition
mehr besaßen , selbst zu schießen, rissen die letzte
Handgranate aus dem Stiefelschaft, brachten sie
zur Entzündung und warfen sich darauf . . .

Wir fliegen Ifir die Infanterie!
Bomben in den sowjetischen Aufmarsch hinter der Front im Donezbedten

Von Kriegsberichter Wilhelm Spiegel

sind zum größten Teil nicht mehr. Und
^ scht würde der Gegner mit frischen Kräf¬

PK. „Angriff auf Truppenansanrmlungen “ iist
befohlen . Staffel auf Staffel starten wir von
unserem Einsatzhafen . Wir haben einen langen
Anflug jetzt, wenn wir an die vorderste Front
fliegen. Wir fliegen über das fruchtbare Land
der Ukraine, in dem wir zwar überall noch
Spuren des Krieges entdecken, der über dieses
Land hinweggebraust ist . das jetzt aber doch
schon wieder einen durchaus friedlichen Ein¬
druck macht. Die Felder sind ordnungsgemäß
abgeerntet und wieder bestellt worden, und auf
zahlreichen Aeckern grünt bereits wieder die
Wintersaat .
Entlang des Asowschen Meeres
Im Donezbecken sind größere Truppenansamm-
lungen des Feindes gemeldet , die sollen wir
mit unseren Bomben bepflastern und damit die
Truppen auf der Erde unterstützen. Das sind
Aufträge , die der Kampfflieger immer beson¬
ders gerne fliegt. Denn wir wissen, wie schwer
der Kampf dort unten auf der Erde ist , und
wenn wir da helfend eingreifen können, ist das
eine besondere Freude für uns .

Rechts von uns liegt das Asowsche Meer , die
Bucht von Taganrog . Dort hinten in der Ferne
muß Rostow liegen, die Industriestadt am
Don . Wir wenden uns jetzt etwas nach Norden.
Die Front erkennen wir an zahlreichen Brän¬
den . Bald nach ihrer Ueberfliegung bekommen
wir auch das erste Flakfeuer . Aber es stört
uns nicht in unserem Fluge.
Hinter der Front zerschlagen

Unsere ganze Aufmerksamkeit ist jetzt nur
auf die Erfüllung unseres Auftrages gerichtet .
Da erkennen wir auch schon die ersten sowje¬
tischen Truppenbewegungen hinter der Front .
Doch das ist noch zu wenig. Wir suchen noch
bessere Ziele . Und die kommen auch bald. In
einem größeren Dorf erkennen wir starke
Truppenansammlungen . Da fallen die
ersten Bomben hinein , geworfen von zwei Ma¬
schinen, die vor uns fliegen. Wir selbst warten
noch mit dem Angriff, stellen aber fest , daß

die Kameraden gut getroffen haben. Im näch¬
sten Dorf bietet sich uns dasselbe Bild . Es ist
voll angiffüllt mit Truppen , die zur Entlastung
der Front eingesetzt werden sollen . Jetzt fallen
auch unsere Bomben. Genau in die Dorfstraße
hinein fällt die ganze Reihe. Das hat bestimmt
heftig eingeschlagen , und von den Sowjetsolda-
ten dort unten geht eine ganze Menge nicht
mehr an die Front . Noch einige Dörfer werden
überflogen, bis alle Flugzeuge unserer Staffel
ihre tödliche Last losgeworden sind . Dann geht
es wieder über die Front zurück zu unserem
Einsatzhafen . Kaum sind unsere Maschinen ge¬
landet . da werden sie auch schon wieder beladen
zum nächsten Einsatz , und später tragen sie
ihre Bombenlast zum zweitenmal an diesem
Tage gegen den Feind . dessen Aufmarsch auf
diese Weise schon weit hinter der
Front zerschlagen wird.

Die „Ark-Royal“ -Bezwinger in einem italienischen Hafen
Bei ihrer Ankunft in einem italienischen Hafen wurde die Besatzung des deutschen Untersee¬

bootes , das an der Versenkung des britischen Flugzeugträgers „ Ark Royal “ am 14. November

1941 im Mittelmeer beteiligt war , von den italienischen Kameraden begeistert gefeiert . — Das

deutsche Unterseeboot beim Einlaufen in den Hafen . Associated -Prefl (Sch )

„Ostereier“ für die fobruk-fronf
Pioniere verminen englische Stellungen / Nächtlicher Spähtrupp im Niemandsland

An der Tobruk-Front , Anfang Dezember.
Vor uns liegt Tobruk ! Gerade in diesen

Tagen , da es an der ganzen Afrikafront wie¬
der recht lebendig geworden ist , verteidigt der
Tommy die Festung mit um so größerer Ver¬
bissenheit . Wir Pioniere haben mal wieder
den Auftrag , ins Niemandsland vorzustvßen,
um feindliche Minen und Panzerfallen un¬
schädlich zu machen, aber auch eigene Minen zu
verlegen.

Ein gefährliches Unternehmen, bas wissen
wir . Aber nach den langen Wochen des War¬
tens endlich ein interessanter Einsatz . Das
läßt unsere Herzen höher schlagen.

Die Nacht ist längst hereingebrochen, als un¬
ser Spähtrupp sich auf den Weg macht. Die
Wüste zeigt jetzt ein ganz anderes Gesicht als
am Tage. Es ist kühl , ein leichter Wind fegt
über die Sandfläche. Vorsichtig gehen wir
Schritt um Schritt — ein Leutnant und acht
Pioniere — nach vorne . Das wichtigste ist
daß wir sv lange wie möglich unentdeckt blei¬
ben . Sollte uns aber der Gegner aufspüren, so
sind wir auch für diesen Fall aufs beste gerü¬
stet. Handgranaten und Maschinenpistolen be¬
gleiten uns .

Die Lichtverhältntsse sind unserem Vorhaben
günstig . Man sieht kaum weiter als auf eine
Strecke von 200 bis 300 Meter .

Hin und wieder bieten die kleinen Kamel¬
dornbüsche ein wenig Deckung. Sonst aber
breitet sich das weite Gelände vor uns wie ein
Brett aus . Keine Erhebung, keine Vertiefung.

Da stoßen wir auf die ersten Minen . Fieber¬
haft begiünt unser Werk . Immer vorsichtig
den losen Sand abtastenb , graben wir Spreng¬
ladung nach Sprengladung aus . Nur eine

Fernkamera-Bild von den Kämpfen in der Marmarica
Britischer Angriff erstickt vor den italienischen Stellungen in Rauch und Flammen . Das Bild von
diesem Gefecht wurde in der Marmarica mit der Fernkamera aufgenommen . Associated -PreB (Sch )

kleine unbedachte Bewegung, ein falscher Tritt
genügen — und die Teufelsdinger gehen loS.
um den Minensucher gleich mit in die Ewig¬
keit zu nehmen. Doch wir haben Glück! Dazu
sind wir auch lange genug Pioniere , die schon
im Westen und in Serbien noch und noch Mi¬
nen ausgebuddelt haben, also diese schwierige
Aufgabe bis ins letzte hinein beherrschen.

Was ist denn das ? In 200 Meter Entfer¬
nung plötzlich eine dunkle Erhöhung. Dahin¬
ter drei bis vier Gestalten. Dann immer mehr.
Wir zählen fünfzehn Engländer . Die ersten
Panzerfallen tauchen auf. Unser Leutnant no¬
tiert eifrig. Ein wertvolles Erkundungsergeb¬
nis . , .

„Nicht schieben, auf 50 Meter rankommen las-
sen. Dann erst auf meinen Befehl Feuer¬
überfall !“ Das flüstert uns der Leutnant noch
zu . Alle Nerven sind bis auf das äußerste an¬
gespannt. Ob uns die Tommys bereits erkannt
haben? Endlich ist es so weit! „Vorwärts “ ,
brüllt unser Leutnant , und schon stürmen wir
vor. Die Maschinenpistolen knattern los . Fünf
bis sechs Tommys fallen. Die anderen aber
suchen ihr Heil in der Flucht. Der Gegner
glaubt sicher , daß wir in der Uebermacht sind.
Uns soll es nur recht sein , daß er daS an¬
nimmt . Es heißt, rasch weiter vorzugehen, ehe
die Engländer Verstärkung herbeigeholt ha¬
ben .

Da beginnt die englische Artillerie mit ihrem
schon für uns so vertrauten Feuerzauber . Das
hindert uns aber nicht, weiter das Gelände zu
durchstreifen . Sollen doch noch wichtige Stellun¬
gen in der Nähe fein, die wir verminen müs¬
sen. Drei von uns haben einen Sack auf dem
Buckel, mit den Minen und dem erforderlichen
Gerät . Jemand , der uns hier so steht , kann fast
glauben, wir spielen Osterhase und suchen Ne¬
ster. Diese Meinung ist gar nicht so abwegig:
Nur daß es ganz besondere „Eier“ sind , die
wir zu verstecken haben .

Die ersten verlassenen englischen Stellungen
sind erreicht . Bor den Schützenlöchern , MG .»
Nestern und Granatwerferstellungen werden
Sprengladungen eingebaut. Keine Mulde der
einstigen Stellungey wird übersehen . Jedes
Loch, das unseren Angreifern Deckung ver¬
sprechen kann, bekommt sein „Osterei “ oder
sonst ein schönes Ding mit Knalleffekt . Die
Tommys werden Augen machen, wenn sie in
diesen „Zauberladen “ reinkommen.

Schade , unsere Minen sind alle . Aber eö ist
ja auch höchste Zeit , zurückzngehen . Denn der
Morgen beginnt heraufzudämmern. Da hört
es dann bald mit der Deckung ganz auf.

Als wir bereits den Rückmarsch antreten ,
macht sich der Tommy wieder mal mausig . Eine
MG .-Garbe spritzt herüber . Nun hören wir
auch wieder das Geräusch von Granatwer¬
fern. Hinter einem zerschossenen Panzer aber
finden wir gute Deckung — jedenfalls so lange,
bis der Tommy sich beruhigt hat.

Kurt WeingLrtner

Girier vom Zirkus Straßbeck
®ini £fr««hfc bei :" »»Oker -Verlag , Berlin

Roman von Harald Baumgarten

V Drohung prallte an Alette ab. Sie
£}tf apathisch. Ruhig ließ sie sich
Mb? - ^ Euhl nieder und schlug die schlanken
$ di » Eereinander . „Ich will beeiden , daß
- ^ ib«, ^ ulreiterin Angiolina
pu .Fnie. - . — . . und Holten

l^ Ii* n aesehen habe . Ich bin ihnen nach -
i

*̂*• Angiolina und Peter Breest hatten
„ üer Kantine meines Vaters gehabt . .

Mz Erstehe ich mich nicht mehr. Aber da -
^hbt »? E^üte ich wohl, Peter Breest und ich

«och noch zusammenkommen . Ich war
!
'»e, i/rd . . . Unbemerkt verließ ich die Kan-

Ar Hoffnung, Peter Breest allein zu
.Aber ich traf ihn nicht. Nur Thomas

ich auf der nachtdunklen via Cae-
fi

' teitm»
'e Edzard . saß jetzt unbeweglich . Die

N qT?« entglitt ihr . Ihre Liber waren
lh

* vta » !?ssrn . „Wenn man eifersüchtig ist,
»»skte ?>

*
Lte sinnlosesten Einfälle. Ich be -

$?ne g ?nß die Angiolina aus einer Seiten -
^ rah ^r « ölten zukam . Es sah aus wie eine

Wtta • • • Ich folgte den beiden un-
w sie NH haßte Angiolina und hoffte,

»Uer betrog . . . Sie gingen zum
h» sich n?Ä 'po hinauf . . . Die beiden blick-
O!ffeg g chr ein einzigesmal um, so sehr
M aufeinander ein . . . Ach , wenn ich

wäre, aber die Eifersucht trieb
Kräfte ^ drts . Thomas war ein langweiliger

et hatte doch wohl Feuer ge-
sie Rande eines Abhanges blie-

(Ä 6i » £en - und er wollte sie umarmen.
^ wi »Ä" lUolina lief von ihm fort .“ Ge -

rgre die Eözarü den Kopf hin und

her. „Ach — ich höre noch manchmal den
Schrei, den sie auKstietz , als das lose Geröll
unter ihren Füßen nachgab und sie in die
Tiefe stürzte .

“
„Als Sie das Unglück sahen , fühlten Sie da

nicht die Verpflichtung in sich, zu helfen ?“
Alette machte eine wegwerfene Handbewe¬

gung . ,Mie hätte ich helfen können ? Ich war
wie gelähmt. Enffetzt sah ich noch , wie sich
Holten den Abhang hinuntergleiten ließ . Dann
verdrängte die Angst in mir alles andere. Ich
lief nach Hause und war froh, als ich in der
Kantine ankam , in der niemand mein Fortsein
bemerkt hatte, denn der Clown Valenei gab
was aus .“

Erregt stand Riedler auf. „Und obwohl Sie
wußten , daß Peter Breest nicht die geringste
Schuld traf , obwohl Sie ihn liebten, wie Sie
selbst gesagt haben, meldeten Sie sich nicht als
Zeugin vor Gericht ?“

Einen Herzschlag lang ffammten die Augen
der Edzard auf. „Vielleicht wissen Sie nicht,
was es heißt , übersehen zu werden. Ich liebte
ihn und Hatzte ihn zugleich. Jeden Morgen ,
solange der Prozeß dauerte , war ich unter
den Zuhörern im Gerichtssaal. Ja — ich suchte
Peter Breests Blicke — ich lächelte ihm zu.
Wenn er ein einzigesmal mein Lächeln erwi¬
dert hätte , ich wäre aufgesprungen und hätte
gerufen : Er ist unschuldig ! Ich kann es be¬
zeugen !“

Riedler wandte sich von ihr ab. Er ver¬
schränkte die Hände auf dem Rücken und ging
im Zimmer auf und ab . Man konnte keinen

* Zweifel in die Aussagen der Edzard setzen .

Sie deckten sich ganz genau mit dem was Hol¬
ten gestanden hatte. Der Tod der Dchnlrei-
terin war ein Unglücksfall. Aber wie kam
dann Thiele dazu, Holten zu erpressen ?

„Wenn Sie die Geschichte dem Thiele so
und nicht anders erzählt haben, wie konnte er
sie dann zu Erpressungen benutzen ?“

„Thiele !“ Verächtlich dehnte sie den Namen.
„Thiele gab sich den Anstrich eines Bieder¬
mannes . Auch ich habe ihn dafür gehalten.
Bis zu dem Augenblick, als ich mir alles
vom Herzen heruntergeredet hatte. Da zeigte
er sein Fuchsgesicht. „Welch seltsamer Zufall,
daß sich Holten und Breest getroffen haben, “
sagte er und lachte hämisch . „Ich werde die bei¬
den doch aufklären müssen. Auf so etwas ver¬
stehe ich mich .“ Mehr sagte er nicht. Ich weiß
auch nicht, was er getan hat. nur daß er noch
in der gleichen Nacht einen Brief nach Ita¬
lien schrieb.“

„Sie können Air Heute gehen , »Fräulein Ed¬
zard,“ sagte Riedler kurz . Fast erschrocken er¬
hob sich Alette. „Ja “, erwiderte sie verwirrt .
.Ich gehe .“ Als läge eine Last auf ihren Schul¬
tern , neigte sie den Kopf vor und ging bis
zur Tür . Dort wandte sie sich noch einmal um ,
als müsse sie eine Erklärung verlangen .

Der Kriminalrat hatte sich an seinen
Schreibtisch gesetzt und beachtete sie nicht mehr.
Er starrte vor sich hin und war ganz in seine
Gedanken versunken .

Die Edzard räusperte sich einmal wie ver¬
legen , dann ging sie rasch hinaus . Ohne ein
Wort eilte sie an Frau Spiekermann und
Geißelbrecht vorbei, die Treppe hinunter und
aus dem Hause .

Die Spiekermann hatte sich noch nicht von
ihrem Erstaunen über dieses sonderbare Be¬
nehmen der Barfrau erholt, als ein Beamter
ihren Namen aufrief. Sofort erhob sie sich
und warf Geißelbrecht einen drohenden Blick
zu.

Der Mixer sah sie mit ernsten Augen an
und umgriff mit der Hand seinen Mund.
Vielleicht deutete sie dies als ein Zeichen , daß
sie schweigen sollte. „Nein , ich werde alles
sagen , was ich weiß.“ Ihre Stimme war so
ausdringlich, daß der Beamte jedes Wort ver¬
stehen mußte. Dann rauschte sie an ihm vor¬
bei zu dem Kriminalrat hineim Noch ehe Rted-
ler ein Wort äußern konnte , plapperte sie los,
während ihre funkelnden, schwarzen Augen
jede Ecke des Raumes musterten. „Nein, so
etwas , Herr Rat ! Mir einen Beamten in mein
ehrbares Hotel zu schicken, unter der Vor¬
spiegelung, er sei ein Steuermann . Ich weiß
nicht , ob ich mir das gefallen lassen muß. Ich
werde mich beschweren. Noch nie ist in mei¬
nem Hotel . . . .“

„Warum haben Sie mir verschwiegen , daß
Sie sich so schlecht mit Ihrem Mixer Gesßel-
brecht vertragen ?“ — schnitt Riedler den
Redestrom ab . Verblüfft schwieg die Svieker-
mann, auf ihre Wangen trat eine hektische
Röte . „Er will ja fort von mir , der Herr
Geißelbrecht . Er hat ein Schiff bekommen !
Fünf Jahre bat man ihn üerauSgefüttert , hat
sich von ihm schikanieren lassen, hat sich . . .“

Der Zeigefinger Riedlers pochte hart auf
die Tischplatte . „Beantworten Sie meine Fra¬
gen . Bestand eine Rivalität zwischen Geißel¬
brecht und Thiele ? Hatten die beiden Streit
miteinander ?“

Einige Sekunden lang überlegte sie . Ried¬
ler Hatte das deutliche Empfinden, daß sie
alle Gedanken sammle , um den ihr jetzt ver¬
haßten Mixer zu treffen. „Ja !“ stieß sie her¬
vor, „er hatte Streit mit Tbiele . Er war
eifersüchtig aiff ihn. Lieber Gott , als ob er
sich je mit Thiele hätte vergleichen können .
Thiele war ein reizender, liebenswürdiger
Mensch, ein Kavalier ! Hochgebildet . . .“ ®ie
klapperte mit den Augenlidern , ließ ihre
Handtasche auffpringen und brachte ein I
weißes Taschentuch mit einem schwarzen
Rand zum Vorschein . „Streit Hat er ganz be- 1

stimmt mit ihm gehabt. Als Thiele am Mon¬
tagabend fortging, um niemals wiederzu¬
kommen , da sagte er mir noch , ich solle den
Mixer entlassen , er intrigiere immer gegen
ihn.“ Sie schluihzte leise und tupfte sich die
Augen ab. „Na . und bann ist ihm ja Geißel¬
brecht auch nachgelaufen , obwohl er eigentlich
gar keinen Ausgang hatte.“

Sie war sehr enttäuscht , als Riedler aus¬
stand und sich leicht verbeugte. „Ich danke ,
Frau Spiekermann . Ihre Aussage genügt
mir . Die Täuschung mit dem falschen Steuer¬
mann Knauer müssen sie begreifen. Die Poli¬
zei hat die Pflicht alles zu versuchen , um den
Schuldigen zu finden. Sie können gehen , Frau
Spiekermann .“

„Ja — aber,“ schnappte die Sviekermann
und schien gesonnen, noch allerlei und vieles
zu sprechen. Aber der Beamte hatte bereit- die
Tür geöffnet . Gekränkt verlieb Erna Spioker-
mann das Zimmer .

Geißelbrecht saß noch immer auf der Bank
und blickte stur vor sich hin, als die Spieker¬
mann schon die Treppe hinunterstieg und der
Kriminalrat aus seinem Zimmer kam. Er er¬
hob sich , schon halb in der Meinung , er würde
jetzt vernommen.

Aber Riedler ging an ihm vorbei.

Der Untersuchungsgefangene Thomas Hol -
ten hatte Feder und Papier verlangt . Er saß
an dem Tisch und schrieb eifrig, als die Tür
aufgeschlossen wurde . Er sprang auf und ver-
beugte sich korrekt vor dem Kriminalrat .

Riedler streifte ihn mit einem prüfenden
Blick. Absichtlich hatte er ihn in seiner Zelle
ausgesucht. Er wußte, baß die Umgebung ge¬
rade auf Menschen wie Holten einen starken
Eindruck machte.

Holten sah blaß aus , aber seine Augen
hatten einen klaren, offenen Ausdruck . Sein
Mund war hart geschlossen . Er verwischte das
Knabenhafte in seinem Gesicht. Er wirkte

l selbstbewußt und entschlossen. <8»rtt«<nimi lgtstz
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H . Leopoldshafen. (Oeffentliche Ver¬sammlung . ) Am Sonntag , den 7 . Dezember,nachmittags 2 Uhr, findet in der Festhalle hiereine Versammlung statt, in welcher der Ver¬treter des Kreisleiters Pg . Meßbecher überdie derzeitige politische Lage sprechen wirb. DerBürgermeister wird zu Beginn der Versamm¬lung wichtige Tagessragen mit den Ortöein -
wohnern besprechen. Um pünktliches und voll¬zähliges Erscheinen wird ersucht.
Gefallen

Im Kampf gegen den Bolschewismus istObergefr . Friedrich Müller , Sohn Ser Ehe¬leute Leopold Müller , gefallen . Den trauerndenEltern wendet sich die Teilnahme der ganzenGemeinde zu .

Aus der Hardt
auf der weiten Welt die deutsche Sprache reden,
deutsch fühlen und handeln. Jetzt erst können
wir überblicken und beurteilen , wie artfremd
und volksfeindlich die „modernen" Errungen¬
schaften waren , die fremde , entartete Rasse
unserer Heimat brachte , in der jene ja nur zu
Gast war . Feldpostbriefe aus Rußland spre¬
chen Bände . . . 1 Unser Heimabend aber ver¬
ging uns bei Musik und Gesang nur allzu
schnell und wir sahen uns veranlaßt , ihn im
„Prinzen " noch um ein Stück zu verlängern .

Z Rußheim. (Auszeichnungen . ) Der
Feldwebel Pg . Otto Becker wurde für Tap¬

ferkeit vor dem Feinde mit dem E.K. l ausge¬
zeichnet.
Heldentod

Den Heldentod für Führer , Volk und Vater¬
land starben im Kamps gegen den Kommunis¬
mus der Soldat Helm. Hager im Alter von
20 Jahren und der Gefreite Walter B u ch im
Alter von 21 Jahren . Den schwer geprüften
Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Anteil¬
nahme der hiesigen Bevölkerung zu.
VDA . - Sammlung

Die VDA. -Sammlung erbrachte ein gutes
Ergebnis . Allen Spendern sei an dieser Stelle
gedankt .

Ettlingen und das AlblaI
II . Graben . (S o l b a t e n t o d . ) Im Kampfgegen den Bolschewismus fielen Gefr. HeinrichH o l tz und Soldat Karl Nagel . Sie gabenihr junges Leben für uns . Die Heimat aber

steht tief bewegt vor der Größe dieses Opfers.
U Grabe«. (Bon der NS . - Frauen¬schaft .) Wer den lebten Heimabend besuchte,wurde dafür auch reichlich belohnt. Denn wasFrl . Hauer - Karlsruhe den 50 Frauen , diein dem vorweihnachtlich - geschmückten Saal zu¬sammengekommen waren , zu sagen hatte, waraußerordentlich wertvoll. In einer zusammen¬fassenden Schau all die volkstümlichen Werte

überblicken zu dürfen, die der Führer gerade
noch zur rechten Zeit vor der Vernichtungrettete , schafft in uns immer wieder ein be¬
glückendes Gefühl der Dankbarkeit. Es liegteine unendliche Fülle kultureller Werte inunserem Volke begraben und mit tausend Fä¬den find wir in Brauchtum und Sitte , Kunstund Handwerk, Tracht und Wohnung, Liedund Wort , Spiel und Ernst mit unseren Ahnenverbunden, ebenso mit allen denen , die sonst

Weingarten meldet
li . Weingarten . (Die Verkehrssicher¬heit bewahren .) Der Bürgermeister weistin einer Bekanntmachung auf nachstehende

Pflichten hin, die den Einwohnern mit Eintrittder kälteren Jahreszeit erwachsen . Die An¬
grenzer an Ortsstraßen sind verpflichtet, bei
Glatteis vor ihrem Grundstück zu streuen. Die
Straßenrinnen und die ihnen zugcleiteten Ab¬
laufrinnen der Häuser sind im Winter von Eis
freizuhalten . Es dürfen deshalb bei Frost grö¬ßere Waffcrmengen nicht durch die Straßenrin¬nen abgelasten werden. Bei Schneefall ist so¬fort der Gehweg , wenn ein solcher nicht vor¬
handen ist , ein der gewöhnlichen Gehwegbreite
entsprechender Streifen der Straße , vom
Schnee zu befreien und zu bestreuen , so daß
stets ein ohne Gefabr gangbarer Gehweg vor¬handen ist . Bei Nichtbcfolgung dieser Vor¬
schriften haftet der Hausbesitzer für etwaige
Schadenfälle, außerdem setzt er sich der Be¬
strafung aus .
Opfersonntag

Am morgigen Opfersonntag kommt der Block-"
leiter mit der Liste zu uns , um unser Opferfür das Kriegswinterhilfswcrk abzuholen.Freudig geben auch wir in der Heimat wieder,was in unseren Kräften steht, eingedenk derweit größeren Opfer , die die Wehrmacht füruns an der Front zu bringen hat.

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Seit einigen Wochen ist die Führung in der

Tabelle der Staffel 8 von Knielingen und
Grötzingen hart umstritten . Am kommenden
Sonntag ist die Vorrunde beendet . Einer von
den beiden Rivalen will Halbzeitmeister wer¬den . Die Aussichten der Knielinger sind nichtviel bester als die der Grötzinger. denn wenn
Knielingen sicher gehen will, müssen sie beide
Punkte holen, da bei einem Unentschieden und
einem Sieg der Grötzinger beide Vereine
punktegleich wären . K n i e l i n g e n bat in dem
FC . Karlsruhe 1021 , einen beachtenswer¬ten Gegner und Grötzingen muß gegenSöllingen gut gerüstet sein , wenn es aus
dem Treffen als Sieger hervorgehen will. Die
Durlachcr Germanen haben Besuch aus
N e u r e u t. Es ist ein Sieg der Platzmann¬
schaft zu erwarten .

Bei der Staffel 6 sind zwei Platzsiege in
Aussicht . Ettlingen hat Durlach- Aue als
Gegner und Daxlanden hat Begegnungmit Rüppurr . —o.

Rheinwasserstände vom 5. Dezember
Konstanz 323 (—2 ) , Rheinfelden 194 (—11 ) ,Breisach 161 (—3) , Kehl 215 (—7) , Straßburg205 (—7) , Karlsruhe - Maxau 375 (—8) , Mann¬

heim 252 (—4) , Caub 188 ( 4- 1 ) .

M . Ettlingen . (Goldene Hochzeit . ) Am
5 . Dezember 1941 begingen der Rentner Franz
Karl Bretzinger und dessen Ehefrau Anna
Katharina geb. Becker, wohnhaft in Ettlingeo ,
Schöllbronner Straße 2 , das Fest der goldenen
Hochzeit. Aus diesem Anlaß wurde dem Ju¬
belpaar von Staat und der Stadtverwaltung
eine Ehrung zuteil. Bttrgermeisterstellvertre-
ter Pg . Weis überbrachte ein Handschreibendes badischen Ministerpräsidenten und sprach
die Glückwünsche des Lanbrats des Landkrei¬
ses Karlsruhe und der Stadtverwaltung aus :
namens der Stadt überreichte er ein Geschenknnd eine Blumenspende. Die Eheleute Bretzin¬
ger, die sich noch guter Gesundheit erfreuen
und außerordentlich rüstig sind , waren über d ' e
Ehrung sehr erfreut und dankten hierfür hcrz-
lichst .
Arbeit sjubtlar

Ein weiteres Gefolgschaftsmitglied der Ge¬
sellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlin¬
gen konnte auf eine 40jährige Tätigkeit zurück¬
blicken. Es ist dies der Weber und jetzige Stück-
pastierer Martin Nagel aus Langenstein¬
bach . Er erhielt das Diplom der Deutschen Ar-
beitsfront und ein Geschenk der Firma . Die
Arbettskameraden hatten seinen Platz schön ge¬
schmückt.
Ettlinger Eheaufgebote

Im Eheaufgebot erscheinen : Kaufmännischer
Angestellter Walter Kelch , Ettlingen , Neuwie¬
senrebenweg 17 und die Stenotypistin HedwigAnna Bartel , Weinheim, Jdolf - Hitler - Straße
55. Tagner Jakob Geyer, Ettlingen , Gasthaus
„zur Krone" und Tagnerin Salomon Martzloff,Straßburg .
Bon der Ettlinger NSV .

Die NSV , wendet sich mit folgendem Aufrufan die Bevölkerung : Dein NSV . -Blockwalter
und -fammler ist ehrenamtlicher Mitarbeit - r
der NSV . Auch er hat seinen Beruf , sein Tage¬
werk wie wir alle . Er opfert seine Freizeit ,seinen Feierabend im Dienste an der Gemein¬
schaft . Wir bitten darum : Mache Deinem Block¬
walter und -sammler diesen Dienst nicht schwe¬rer als nötig. Laß ihn nicht zweimal oder dre -
mal vergeblich kommen , bis er Dich einmal
antrtfft . Wenn Tu längere Zeit verreist bist
verständige ihn davon . Wenn Du zur Zeiteiner Sammlung nicht daheim bist — jeb '
Sammlung wird ja frühzeitig genug bekannt¬
gegeben — übergib Deine Spende einer ge¬fälligen Nachbarin ober trage sie Deinem
Blockwalter oder -sammler selber hin. Wir
wollen doch in dieser Zeit kameradschaftlich
Rücksicht aufeinander nehmen , besonders dann,wenn ein Mensch sich in selbstloser Arbeit fürandere einsetzt.

'
Der E l t e r n n a ch m it t a g der
Jungmädelgruppe

Es hat sich herumgesprochen , daß am kom-
wenden Sonntagnachmittag die Jungmädel¬
gruppe mit verschiedenen Ueberraschungen auf¬warten wird . Lange genug haben sich unsereMädel auf diesen Nachmittag vorbereitet . Als
Lohn für ihre Mühe sollte ein volles Haus am
Sonntag festgestellt werden können .
Auszeichnung

Aus Tapferkeit vor dem Feind erhielt Unter¬
offizier Viktor Graf das Eiserne Kreuz 2.
Klasse.
Schallplattensammluna und
W H W. - O p f e r

Die Schallplattensammlung wird mit der am
7. Dezember stattfindenden Opferspende ver¬bunden. Die Sammler für das WHW . bringeneine Liste mit, in die sich die Spender eintragenkönnen . Gesammelt werden in erster Linie ,
gute Kofferapparate, gute und möglichst wenig
gespielte Platten . Die Gegenstände werdendann im Laufe der Woche vom 7. bis 14. De¬
zember 1941 durch HI . oder sonstige Beauf¬tragte der Partei abgeholt und bei den Orts¬

gruppen gesammelt . Hier wird zunächst der
technische Zustand geprüft. Wir bitten die Be¬
völkerung entsprechend dem Aufruf unseres
Reichsvropagandaleiters Dr . Goebbels um
rege Teilnahme.
Bonder NSKOV .

Am kommenden Sonntag , dem 7. Dezember
1941, vormittags 10 Uhr. wird in den hiesigen
Unionlichtsptelen auf Veranlassung der Gau¬
filmstelle durch die Kameradschaft der NSKOV .
Ettlingen der Einsatzfilm „Kampfgeschwa¬
der L ü tz o w" mit der neuesten Wochenschau
gezeigt . Der Einheitspreis beträgt 50 Pfennig .Die Parteigenossen und Genossinnen werden
auf diese Veranstaltung aufmerksam gemacht.
Kameradschaftshilfe

Die Kamerabschaftshilfe in beiden Ettlinger
Ortsgruppen der NSDAP , ist abgeschlossen.Das Ergebnis kann als zufriedenstellend be¬
trachtet werden. Die gespendeten Kleider wer¬
den zur Zeit durch die Beauftragten der Partei
abgeholt.
Wehrmacht singt für WHW .

Am Sonntag , dem 14. Dezember, singen und
turnen ab 11,30 Uhr am Stadtbahnhof , am Erb¬
prinz , vor dem alten Schloß und an der Her¬
renalber Straße . Ecke Friedrichstraße, vor der
Knabenschule die 4 Kompanien der Heer.-Uffz.»
Vorsch., Ettlingen , zugunsten für bas WHW .
Aus 4 Feldküchen wird zu gleicher Zeit «in
gutes und kräftiges Etntopscssen markenfrei
gereicht.

K. Auerbach . (Aus der Frauenschaft .)
Vom 1 . bis 19. Dezember findet im Gasthaus
zum Hirsch ein Nähkurs statt. Die Teilneh¬
merinnen haben Gelegenheit, unter Leitung
von Fräulein E h r l e r vom Mütterdienst
der NSF . mittags und abends im Zuschneiden
und Nähen unterrichtet zu werden. Gerade
in dieser Zeit ist es notwendig, daß jede Haus¬
frau mit eigener Hand dieses oder jenes Klei¬
dungsstück selbst erneuern kann !
Sandblattverwiegung

Am Mittwoch wurde der Sandblatt -Tabak
1941 vermögen. Durch die vorzügliche Qualität
konnten sehr hohe Zuschläge zum Grundpreis
erzielt werden. Die Pflanzer brachten 200
Zentner zur Waage, und waren mit dem Er¬
gebnis sehr zufrieden.
Holzhauerei

Die Holzhauerei im Staatswald schreitet
rüstig vorwärts . Nach Sicherstellung der Ar¬
beitskräfte besteht die Aussicht : daß der vor¬
geschriebene Hiebsatz voll und ganz aufbereitet
werden kann . Es sei an dieser Stelle darauf
hingewiesen , baß heutzutage Holz kein Brenn¬
stoff ist, sondern ein wertvoller Rohstoff , und
wir es uns jetzt nicht mehr leisten können , daß
im Jahr so und soviel Raummeter dieses Roh¬
stoffes in den Ofen wandern !

er. Oberweier b. Etil . (Heldentod .) Nach
schwerer Verwundung starb der ' Hauptlehrer
Franz Eonstantin den Heldentod . Mit ihm
verliert die Gemeinde einen tüchtigen Erzie¬
her , dem von allen Seiten höchste Wert ' chät -
zung entgegengebracht wurde. Die Orts¬
gruppe erleidet den Verlust eines treuen
Mitarbeiters . Die Schule verliert einen be¬
fähigten Lehrer, ein Vorbild seiner Schüler,Die Anteilnahme der Bevölkerung ist allge¬
mein . Wir werden ihn nie vergessen !u Spielbcrg . (K a n i n ch e n a u s st e l l u n g .)Die Schau des Kaninchenzuchtvereins hatteeinen vollen Erfolg . Die Besucher von aus¬
wärts sowie von Svielberg waren zahlreich er¬
schienen. Es waren nur gute Tiere zu sehen,was zum besten aus dem Resultat des Rich¬ters . Kreisfachgruppenleiter G l a d i t sch (Spes¬sart) , zum Ausdruck kam. Konnten doch die
Züchter des jungen Vereins mit 8 Ehrenprei¬
sen sowie 1 ., 2 . und 3. Preisen belohnt werden.
Ehret das Alter

Folgende Mitbürger können im Advent-
mvnat auf ein segensreiches Alter zurück¬
blicken: Wilhelm Kornmüller am 19. Dezember
80 Jahre alt und Gottlieb Haas am 19. Dezem¬ber 70 Jahre alt.

Die Schrecksekunde
Bon Sebastian Schneider

Egon sah dem durch die Drehtür kommenden
Freund ungeduldig entgegen, legte die Zei¬
tung , in der er nervös geblättert hatte, auf
den Nebentisch und sagte erregt :

„Nun , Jmre , Hab ich recht gehabt ? . . . .
Stimmt es ? . . . Was hast du herausgebracht?"

„Bitte , alles mit Ruhe," sagte Jmre , bedäch¬
tig Platz nehmend . ,^ err Ober , einen Wein¬
brand . . . .Doppelt, jawohl, den bezahlt mein
Freund ! . . . So , und jetzt zu dir , lieber Egon.
. . . Hör mal an : ad eins —"

,Jich pfeife auf Heine Einleitung ! Ich will
wissen, woran ich bin . Ich komme mir wie ein
zu Tode Verurteilter vor !"

„In deiner Lage kann man nur zur Freiheitverurteilt werben !"
„Pfensch . . . Jmre . . ." stotterte Egon,

„irrst du dich nicht?"
„Du darfst es nicht so tragisch nehmen."
„Was soll ich denn tun , wenn meine Frau —"
„Nur ruhig Blnt , ich habe , wie es ^dein

Wunsch war . vor enxcm Hause aufgepaßt. We¬
nige Minuten vor drei Uhr kam tatsächlich ein
junger Mann spornstreichs über die Straße ge¬
rannt und war kaum im Haustor verschwun¬
den , als ich auch schon hinter ihm her mar. Er
sprang förmlich die Treppe hinauf —"

„So eilig hatte er 's !"
„Wenn man von einer schönen Frau er¬

wartet wird , hat man 's immer eilig. Wie ge¬
sagt . ich war sofort hinter ihm her und
konnte gerade noch sehen, wie sich eure Korri¬
dortür hinter ihm schloß ."' „Hinter ihm schloß "

, wiederholte Egon nie-
öergeschmettert . .^kmre , was rätst du mir
jetzt?"

„Wenn du mir folgst , verschaffst du dir Ge¬
wißheit !" „Aber wie — wie kann ich das ?"

„Oh . das ist sehr einfach"
, versetzte Jmre mit

einem schlauen Blinzeln . „Du hast so ziemlich
seine Figur , und wenn du ein kleines Bärt¬
chen hättest " —

„Du willst doch nicht sagen . . . aber nein,das ist ja Unsinn —"
„Verlaß dich nur auf mich . . . Ich bin nicht

umsonst Maskenkünstler beim Film . Du
kommst an einem der nächsten Tage zu mir inSAtelier , ich klebe dir ein Bärtchen an und
richte dich her , daß du aussiehst wie er . . . .Außerdem habe ich einen Äallonseidenmantel,wie er einen trägt —"

„Aber sie wird trotzdem —*
„Mcnschenskind , hast du eine lange Leitung!

Du wirst seine Rolle spielen — und bis sie es
bemerkt , wird es längst zu spät sein ! Auf die
Begrüßung kommt es an — auf die Schreck¬
sekunde — wir haben erst unlängst so eine
Szene gehabt —"

„Aha —" begann Egon zu begreifen „aha —"
„Jawohl , nur darauf !" nickte Jmre den

Freund ermunternd an. ,Jsst sie sicher , daß du
nicht nach Hause kommst, wird sie ihm , das
heißt dir , zärtlich an die Brust — fliegen —
andernfalls wird sie ängstlich sein und sagen :

„Nein — nein — du .mußt fort — mein
Mann kann jeden Augenblick nach Hause kom¬
men !" . . . Begreifst du jetzt? . . . Sie muß
sich auf jeden Fall verraten — ehe du noch einWort gesprochen hast !"

„Jmre !" rief Egon begeistert , „Jmre . du bistein genialer Kerl ! Morgen komme ich zu dir
ins Atelier !"

Als Egon am nächsten Nachmittag einen
Blick in den Garderobespiegel warf , sagte er
anerkennend:

„Großartig — nicht zu erkennen bin ich ! . . .Ich danke dir , Jmre , das hast du wundervoll
gemacht . . . Aber weißt du"

, er musterte
neuerdings sein Spiegelbild , „weißt du , eigent¬
lich hätte — ich meiner Frau einen besseren
Geschmack zugetraut . . . Na — da kann man
eben nur sagen : die Liebe geht seltsame Wege !
. . . Aber, baß ich nicht vergesse, Jmre , wo er¬
wartest du mich ?"

„Komm nur wieder her ins Atelier : die
Aufnahmen werden heute länger dauern . . .Du . iEgon, hast du deiner Frau gesagt , daß du
»ach Hause kommst?"

„Nein."
„Um so besser . . . Da wird dieser unerwar¬

tete Besuch wie eine Bombe wirken . . . Also .
— Glück auf, alter Junge !"

Eine halbe Stunde später stürzte Egon in
die Friseurgarderobe und sank völlig außer
Atem in den Sessel .

„Nun , wie war 's ?" fragte Jmre , „hat sie
dich erkannt ?"

„Nein."
„Sie hat dich für ihn gehalten?"
„Ich — ich denke schon !" schnappte Egon nach

Luft .
Jmre lachte vergnügt.
„Ausgezeichnet ! Da Hab ich also , recht gehabtmit der Schrecksekunde! . . . Ja mein Lieber,wir vom Film , wir verstehen uns auf psycho¬

logische Knalleffekte . Und was hat sie gesagt ?"
„Sie — „Egon erholte sich allmählich , „sie hat

mir selbst die Tür geöffnet und fuhr mich an:
„Sind Sie wahnsinnig geworden, daß Sie

heute schon wiederkommen : Ich habe Ihnen
doch erst gestern die Staubsaugerrate für den
laufenden Monat bezahlt !"

Die richtige Antwort
Willi wollte heiraten . Willi ging zu EvaS

Vater .
„Ich liebe Eva !"
„Na und , junger Mann ?"
„Ich bitte um ihre Hand !"
„Haben Sie Geld , junger Mann ?"
Willi schaute zunächst erschrocken : dann sagteer : „Wieso ? Ich will sie doch heiraten , nicht

kaufen ."
Nicht ihre Schuld

Er : „Zwei Stunden habe ich wie ein Dum¬
mer auf dich gewartet."

Sie : „Kann ich dafür , daß du nicht klug zuwarten verstehst ?"

Gut aufgehoben
„Paula , wo sind denn die Goldfische?"
„In der Katze, gnä ' Frau ."

vsorzheimer Aadlnachrichleu
—r. Pforzheim. (Aus der Arbeit des

Frauenwerks . ) In den geschmückten Räu¬
men der Mütterschule kamen die Leiterinnen
der Frauenschaften des Kreises und die Kreis¬
stabsmitglieder zu einer Tagung zusammen -
Frau Homberg , die Leiterin der Krcis -
frauenschast eröffnete mit herzlichen Gruß¬worten . Zuerst sprach die Berussberaterin
des Arbeitsamtes über Fragen des Pslicht -
jahres und die gesetzlichen Grundlagen zumThema. Das Pflichtjahr bleibt eine Dauer -
einrichtung und gibt auch dem Pflichtjahr¬
mädchen die Möglichkeit , sich für seine Auf¬
gabe als Frau und Mutter umfassend vorzn-bcreiten. Es folgten Referate der Abteilun¬
gen Hilfsdienst Volkswirtschaft—Hauswirt¬
schaft . Grenzlanb—Ausland , Kindcrgruppen,Weltanschauliche Schulung Organisation -
Personal und über sonstige . wichtige Gegen¬
wartsaufgaben der Ortsfrauenschastsleiterin -nen. Der Schlichterin der NS .-FrauenschaftFrau K u tz s chb a u ch , die nunmehr ihre Tätig¬keit im deutschen Osten aufnehmen wird,wurde freundlich gedankt für ihre ehrenamt¬
liche Mitarbeit .
Kristalle und Edelsteine

Einen für die Fachwelt wie für die Laien
gleich lehrreichen Vortrag hielt Dozent Dr .Otto Zedlitz - Freiburg im Festsaal derStaatlichen Meisterschule . Der Saal war nicht
so besucht , wie das Thema an sich schon nnddie Art , wie es der Vortragende darzustellenwußte, verdienten. Der Redner erörterte leichtverständlich die Wissenschaft der Metalle , ihreEntstehung und Eigenschaften und die Ergeb-
niste der Metallforschung. Mit Lichtbildernergänzte der Vortragende seine erklärende,,Worte , die auch das Gebiet der Edelsteinegründlich behandelten. Der starke Beifall be¬wies wie sehr er seine Hörerinnen und Hö¬rer mit dem Vortrag bereichert hatte. KreiS -wart Hermann Klein , der Leiter der Volks-vildungsstätte in der NS .-Gemeinschaft Kraitdurch Freude " sprach den Dank aus für dietrefflichen Ausführungen .
„Dieses Haus
ist schlecht verdunkelt !"
heißt der Text aus dem rotumrandeten Zettel ,den die Polizei nunmehr auch in Pforzheimda anbrinqt , wo ihre Ermahnungen nicht be¬folgt wurden. Ein solches Plakat ist keinFleißzettel , es ist ein Pranger . Aber werjetzt noch nicht begreifen will, was seinePflicht gegen sich , seine Umgebung und gegendie Volksgemeinschaft ist , dem gebührt ein sol¬cher Denkzettel. Verdunkelungssünder habenkeinen Anspruch auf Rücksicht mehr, wenn siewiederholt und rücksichtslos die Gebote derZeit mißachteten . Zum Denkzettel kommtdann natürlich auch noch ein Strafzettel , damitder Schuldige seine Pflicht nicht so rasch wie¬der vergißt,
Das Ernähr ungs Hilfswerkhat seinen Abfall-Abholdienst in der Stadt er¬weitert mit der Vergrößerung seines Schwei -
ncbestandes und erfaßt jetzt auch die Häu¬serin der - Ortsgruppe Seeberg ,am Hang der Südstabt hinauf. Dort wird a mDienstag , Donnerstag und Sam s-t a g abgeholt. Das Ernährungswerk hat im¬mer noch Anlaß ixtt Klage, baß nicht alleHauseigentümer ihren Pflichten gegenüberdem Sammelwerk zum Wohl der Allgemein¬heit Nachkommen, Es ist auch bei Strafe ver¬boten , Küchenabfälle in den Mülleimer zuwerfen. Mehr denn je muß die Losung sein
„Kampf dem Verderb".
Die Musikschule
für Jugend und Volk
in der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freudeveranstaltete einen Vortragsabend im Saaleder Staatlichen Meisterschule , bei dem die be¬liebten Volksinstrumente Blockflöte undHandharmonika ausgiebig zu Gehör kamen .Unter der Leitung von Musikdirektor E i f f -l '

c r hatten die Schülerinnen und Schüler Ge¬legenheit. ihre Leistungen zu zeigen und dieZuhörer dankten ihnen für das reichhaltigeProgramm mit warmem Beifall.
NeuesausAltem
soll die Hausfrau nähen in dieser Zeit der
Stofsknappheit. Die Abteilung Volkswirtschaft—Hauswirtschaft im Deutschen Frauenwerkruft zur Beteiligung an einem Nähkurs , derden Frauen und Mädchen Anleitungen gibt ,wie man sich vorteilhaft behilft mit dem Vor¬
handenen.
Zur Anmeldung von
Pflichtjahr st eilen
für Ostern 1942 ruft die NS .-Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk auf. Alle Hausfrauen ,

Mozart - Ueberwinder des Chaos
Reichsminister Dr . Goebbels stellte , wie

wir schon ausführlich meldeten, als Schirmherrder Mozartwoche des Deutschen Reiches in sei¬ner Ansprache auf der kulturpolitischen Kund¬
gebung in der Wiener Staatsoper fest , daß die
klingende Welt Mozarts keinen Gegensatz bil¬
det zu der harten und dröhnenden Welt, die
unser Schicksal ist , sondern deren Sehnsucht und
Erfüllung bedeutet. Wie eine Bestätigung of¬fenbarten die musikalischen Veranstaltungen
dieses Tages , daß Mozarts Kunst auch um die
Tiefe des Leidens und um den Kampf mit dem
Chaos weiß .

Am Vormittag erklangen in der schlichten
Burgkapelle geistliche Kompositionen, gesungen
von den Wiener Sängerknaben unter Ferdi¬nand GroßmannS Leitung.

Kaum war der ehrende Gedenkakt des Reichs -
Ministers verklungen, da führte das Salz¬
burger Mozarteum - Quartett mit
seinem kultivierten Spiel noch einmal in die
intime Welt der Kammermusik. Und auch hier
wurden die Hörer zuinnerst von der Spann¬
weite eines Geistes, der von der musizierendenLaune des 17jährigen im ss»-Dur -Quartett
(K.V , 171 ) hingeführt zu üew düsteren Gedan¬
ken des ci -moll -Ouartetts (K.V. 421 ) und den
herben Spannungen des sogenanntenDissonan»
zen -Quartetts (C-Dur ) . Die weltüberwtndende
Mozart -Musik floß silberhell durch den schwe¬
ren , prunkvoll vergoldeten Barock in den Zim-
mern des Prinz - Eugen - PalaiS und
flutete wie eine späte , stnnbildhafte Huldigung
hinüber in daS geöffnete Sterbezimmer beS
Prinzen Engen , des „edlen Ritters " für des
Reiches Herrlichkeit .

Eine Stunde später kündete sein „Letztes
Werk " von dem Höhenflug eines Ruhmvoll¬
endeten: die „Z a u b e r s I ö t e" Gustaf

irünbgenS und Traugott Müller haben
ihre vielbesprochene Berliner Inszenierung auf ,

die Ostern 1942 ein Pfltchtjahrmädchen m ^
Familie aufnehmen wollen , seien erneuc »
aufmerksam gemacht, daß die Anmeldmui
freien Pflichtjahrstelle, soweit dies »ow

ep
geschehen ist , bis spätestens 1 . Januar "
folgt sein muß. und zwar bei der Ab" ■$,
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft.
schaftliches Ausbildungswesen , Nonnenw »
gaffe S (Beratungsstelle ) , Dienstags „»ptags , nachmittags von 3—5 Uhr. Alle
effenten erhalten ein Antragsformular . .
mit Name, Straße und Hausnummer veri ^werden muß , und ebenfalls bis 1 . Zanuar
abzugeben ist . Freie Pflichtjahrstellen
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SachbeaL
Freie

Lanborten des
beitsamtsbezirks sind der - „ .terin des NS .-Frauenwerkes bzw. der: tbearbeiterin des Reichsnährstandes am u
melden .
Fürunsere Hausfrauen
sprach Dozent Dr . Hans Müller aus u
bürg i . Br . über die Vitamine in
rer Küche . In klarer verständlicher n ,
schilderte er die wissenschaftliche Einteilung . j(Vitamine von A bis K.- Das Wichtigste m jjpHausfrau ist das Wissen um die Erhaltung (c(ser wertvollen Bestandteile der Lebensw' ^beim Kochprozeß. Er nannte die « rankvc i
die auf Vitaminmangel zurückzuführen ' j,
so z . B . die aus Vitamin -O-Mangel enttteiu' ^Englische Krankheit. Vitamin C findet
Mischkost , Milch . Gemüse . Obst , Tomaten,
butten , Zitronen , Kartoffeln , Hauptfach " « {

«nrtfffnriU '4

der KlosternE

deren inneren Schale . Auch unser Dollkorn»
ist keine Kriegsmaßnahme, sondern ärztum ^erkannter Vitaminspender. Die Erschien̂ ,
dankten den außerordentlich lehrreichen **j{jführungen des Redners , der im Rahmen . ,
Volksbilöungswerkes in der NS .- Gem
schaft „Kraft durch Freude " sprach.
Kreiskriegertagung

Kürzlich fand im Saale . .unter Leitung des Kreiskriegerführers
Schumann ein Kreiskriegeravvell sta " -
von den Stadt - und Landkameradschaften ' $gut besucht war . Anwesend war unter aE ß,der stellvertretende Gaukriegerführer
arbeitsführer a . D . Major V. Krapp, Strav »^ ,
sowie als Vertreter des Kreisleiters Krccs»^nisationsleiter Pg . Steinland und Lj
Mitarbeiter Pg . Löhner . Nach den
der einzelnen Abteilungsleiter wurden ^dem Ehrenzeichen des NS .- Reichskriegerb »» ^.
1 . Klaffe ausgezeichnet : der Kreisverva' zjeGeschäftsführer Kamerad Seiler son"^ '
Kameradschaftsführer Bortnö . Fischlein , *,j |<
ser . Haefler , Kovv , Kretschmann , Müller^ !
feröingen. Die 2. Klasse wurde ausgeb»" jsdem Kreispropagandaobmann Kam .
sowie den Kameradschaftsführern Albitz, AchBeck , Dietlingen : Bischof, Nußbaum :
hard, Dietz , Ittersbach : Dürr , Nöttingen ! *.[),mann , Fegert , Gauß . Mülhausen :
Jung . Königsbach : Jonas . Eistngen:
Lehningen: Pfesfinger, Steinegg : Boppe «A
sen , Schmid , Huchenfeld : Seifert , SmiMHamberg und Theurer , Würm . Ein kraM°j,
Essen aus der SA . - Küche beschloß den

Mörsch berichtet ji(M. Mörsch . (NS . - Frauenschaft .)
Leiterin der NS .-Frauenschaft, Frau S > fvater , hatte die Frauen und Mädchens
einem Vortrage eingeladen. Der gerän >H,
Rathaussaal konnte die überaus zahlreich^ -
schienenen kaum fassen. Die Mednerin , MDr . Schneider , sprach in packenden ((,
rungen über Rußland . Dre interessanten
stellungen wurden von den Anwesenöen ^großer Aufmerksamkeit verfolgt und
Schneider konnte die Gewißheit mit nach 4 ^nehmen , unfern Frauen viel Belehrendes,rboten zu haben. Weitere Vorträge ähm .pkArt finden sicher das Interesse noch me >
Kreise .
HI . - Erfassung {ißt«Die Erfassung der männlichen und werm z,
Jugend , Jahrgang 1924—1929 findet aml
tag, vormittags 9 Uhr bzw. nachmittags,4..Kc>im alten Schulhaus (Robert -Wagner - s >
Zimmer 3 und 4 , statt .
Lebensmittelkartenausgabe

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten o
in derselben Art wie seither und zu »en.̂ ft.
lichen Stunden in der Kartenausgabe
Gleichzeitig werden hierzu bie Lohnstene
ten ausgegeben.
NS . - Reichsluftschutzbund , - zll ^ '

Am kommenden Sonntag , nachmittagswird vom Ortskreisgruppenführer de? „Pg . Hermann im Schulhof die BekaMv̂ ri
englischer Brandbomben vorgeführt.- - - '' erordcn " '

§(.
sich recktzu wünschen , daß zu dieser außerorocc ^Belehrung die Einwohnerschaft

reich einfinben würde.

die Wiener Staatsoper übertragen " .Mt '
einer pastellartig leichten schauspielhaft
lockerten Bild - und bewegungsmätzigkU ^^ chi'
stellung dem Genius Loci der Wiener ZU

'
nen-Komödie " ihre Reverenz erwieieU' e#,
gleich aber haben die Künstler allen her
weltanschaulich problematischen Pomv t,

e jtlofel1
Bühne entfernt und in einer nahezu « ü
Form den Raum für die Seelenkraft »
mer gültigen Musik . geöffnet . Do" /gi,«»
Kqappertsbusch breit und ausdr ^ •
geleitet, mit ersten Berliner und Wrrn
gern in den Hauprollen , brachte
Opernabenü der Mozart '

„zsschckeinem ans Vertretern fast aller
Länder zusammengesetzten Hörerr" " . uns
Bewußtsein , was Mozarts Oper bed »u
Deutschen die höchste Erfüllung des » d>
singspiels und der ganzen Kulturmenuv ' ^ jp»
Erlösung des Lebens im öurchlittene ,.gh>.
bild der Kunst . Johannes )

Hauptmanns „Biberpelz " in Stra»
^ iai

Als dritte SchauspiclinszeniernnS fTheater der Stadt Straßburg Gerh ^^ .
manns „Biberpelz"

, dem Walter T r
s k y ein überaus sorgsamer Spiel » 1

„ e«
der ein saftiges nnd farbiges Jcttbtio
rollen wußte. Dazu ging von den %lv uti» ,dern Gerd Richters eine zwingen » ° „ »e
den Geist der volkstümlichen Komol
setzende Atmosphäre auS.

' In der ^ . ^ tr ! .,der Mutter Wolffen gab Helene
weniger die vom Autor gemeinte bero
nette Waschfrau als vielmehr eine 6 ' g-E ,mante Frau und auch menschlich kessel "^ <Epeine Auffassung , die ihre durchs» - (i%,
Aufnahme beim Publikum fand
gen Rollen dürfen Jngolf K u n tz '■■
burger Generalintendant , alS Am»
Wehrhahn. Bruno Harprecht
Krüger oder Siegfried , Schüren »
Julius Wolfs genannt werden llaao»
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Familien - Anzeigen
Unser drittes Kind , Ulrike , ist ange -

kommen . Bertel Ostertag , z . Zt . Kli¬
nik , Dr. Wilser ; Fritz Ostertag . Karls¬
ruhe , den 4. Dezember 1- 41. (8591

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hildegard Rammele . Adlerstraße 57;Hans Reftm , 011z . in einer Aulklä¬
rungsstalle !. z .NZt . im Felde . (8401)Karleruhe , den 6. Dezember 1941.

81adt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Konrad Misehler , Rechnungs¬fühl er der Studentenkompanie ; Elisa¬
beth Misehler , geb . Schirrich . Otten¬
burg , Franz -Volk -Str . 42, den 6 . Dez .
1941 . Zur Zeit Tübingen Adolf Schlat -
terhaus . (68713

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die traurige , un¬
laßbare Nachricht , daß unser

lieber , unvergeßlicher Sohn und
Bruder (53583 )

Richard Ruthlnger
O .-Schütze in einem Inf .-Regt ,

an den Folgen einer am 4. Oktober
erhaltenen , schweren Verwundungin einem Lazarett im Osten am
13 . Nov . 1941, im blühenden Alter
von 26 Jahren , treu seinem Fah¬
neneid , für Führer und Vaterland
sein junges Leben opferte .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941.
Karistraße 150.

In tiefem Leid : Edwald Ruthlnger
und Frau Ella , geb . König ; Zwil¬
lingsbruder ltn . Wilhelm Ruthin -
ger , z . Zt . in Norwegen .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Mein Lebenskamerad , mein
treubesorgtes Vaterie , unser
lieber Sohn und Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager u . Onkel
Franz Wlpfler , Hauptlehrer

Leutnant u . Ordonnanzoffizier
Inhaber des EK. II. Klasse

fand am 18. Oktober 1941. im 38 .
Lebensjahre , bei einem Gefecht
auf der Krim , für Führer und
Deutschlands Größe und Zukunft
den Heldentod . — Mit seinen ge¬fallenen Regimentskameraden ruht
er in fremder Erde . (53728)
Fischbach , Post Schluchsee ,Karlsruhe , den 4. Dezember 1941 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Wlpfler , geb . Gröbel , u . Sohn
Wolfgang ; Familie Florian Wipf -
lev ; Familie Eugen Wlpfler , Bau¬
meister , z . Zt . im Felde ; Familie
loset Gröbel , Ingenieur ; Familie
Willy Gröbel , Pol .-Oberwachtm . ;Fomilie Arthur Gröbel , techn .
Betriebsleiter , z . Zt . im Felde .

Nach Gottes unerforschMchem
Ratschluß hat unser lieber ,— jüngster Sohn , unser lieber

Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe
Gefreiter Hermann Geiger

Inhaber des EK. N. Klasse
kurz nach seinem 22. Geburtstage
am 16. November 1941 an der Front
vor Leningrad den Heldentod ge¬funden . Er war als Fallschirmjäger
bei den Kämpfen auf Kreta , und
hat nun im Kampfe gegen den
Bolschewismus sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland
geopfert . (53744 )
Karlsruhe , den 4. Dezember 1941 .
Amalienstraße 9

In tiefer Trauer : Julius Geigerund Frau Gertrud , geb . Lechner ;Hermann Reiner , z . Zt . im Felde ,und * Frau Christel , aeb . Geiger ,und Kind ; Herbert Geiger , z . Zt .im Felde , und Frau Rosel , geb .
Popp , und Kind ; Josef MUseler ,z . Zt . im Felde , und Freu Maria ,
geb . Geiger , und Kind ._

Unerwartet Und schwer traf
um die traurige Nachricht ,daß unser einziger , hoff¬

nungsvoller ; lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel (53199)

Helmut Becker
Gefr . in einer Panzerjäger -Abt !,
Inh . des EK. H u . SA .-Sportabz .

bei den schweren Kämpfen im
Osten , im Alter von nahezu 22
Jahren , am 3. Oktober für Führer ,Volk und Vaterland sein jungesLeben hingab .
Eggenstein , den 4. Dezember 1941 .
Friedrichstr . 28.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Wil¬
helm Becker , Pensionär , u. Frau
Karoline , geb . Stern ; die Schwe¬
ster Hermine Oberacker , geb .
Becker ; Emil Oberacker , sowie
Enkelkinder u. alle Verwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
unser herzensguter Sohn u .

Bruder Gottfried Kohr
Unteroffizier in einem Art ).-Regt ,
inh . EK. li u . Westwatiabzeichen

im Atter von 26 Jahren , indem er
die Feldzüge in Belgien u . Frank¬
reich glücklich überstanden hatte ,am 14. Okt . bei den harten Kämpfen
um Wjasma den Heldentod für
Führer , Volk und Vaterland fand ,
Sinzhehn -Vormberg , 5. Dez . 1941 .

In unsagbarem Schmerz : Johann
Gack und Frau Regina , geb .
Weis ; die Brüder : Gefr . LudwigGack , Im Osten ; Vormann Johann
Gack , in Nord - Finnland ;- die
Schwestern : Gisela , Paula und
Maria ; Trudel Herrmann und El¬
tern , nebst allen Verwandten .

Schmerzerfüflt teilen wir
mit , daß unser geliebter
Sohn und Bruder (53817 )

Anton Vetter
Gefreiter bei einer schweren

Granatwerfer -Abteilung
am 22. Oktober , dem Tag nach
seinem Geburtstag , bei den Kämp .
fen vor Moskau , in soldatischer
Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneide , für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod erlit¬
ten hat .
Odenhelm , Karlsruhe , Freiburg ,
Metzingen , Weiler bei Sinsheim ,den 3. Dezember 1941.

i

In tiefer Trauer : Philipp Veiler ,
Zigf ., und Frau , und Kinder : Ed¬
mund Vetter und Frau ; Emil Vet¬
ter und Frau ; Franz Vetter , z . Zt .im Felde , u . Frau ; Wilhelm Vetter ,z . Zt . im Felde , und Frau ; Gott¬
lob Vetter , Uffz .-Schüler bei der
Luftwaffe ; Ph . Josef Vetter ; Frieda
Mentzel , geb . Vetter ; Erwin
Mentzel , z . Zt . Im Felde ; liesel
Knittel , geb . Vetter ; Mex Knittel .

, Tieferschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,1daß unser einziger , lieber

Sohn , unser guter Bruder , Enkel ,Neffe und Vetter (53198 )
Kurt Quenzer

Schütze in einem Inf .-Regt ., Inh .d . Irvf.-Sturmabz . u . Verwund .-Abz .
im Atter von nahezu 21 Jahren , am
3. November für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod starb .
Karlsruhe -Rheinhafen , 5. Dez . 1941.
Südliche Uferstraße 6 .

In tiefer Trauer : Familie Fried¬
rich Quenzer , nebst Angehörigenund Verwandten .

Unerwartet und unsagbarschwer traf uns die traurige
Nachricht , daß unser lieber ,

unvergeßlicher , einziger Sohn und
Brudef

pg Kar , Hauk
Schütze in einem Inf .-Regt ,

am 27. Sept . 1941 vor Leningrad ,im Alter von 20V, Jahren , nach
schwerer Verwundung in treuester
Pflichterfüllung den Heldentod für
Führer und seine geliebte Heimat
erlitten hat .
(Jim (Kreis Bühl ) , den 1. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Josef Hauk und
Frau Frida , geb . Fuchs , HedwigHauk .

Tieferschüttert erhielten wir
die traurige und unfaßbare
Nachricht , daß mein Innigst -

geliebter u . unvergeßlicher Mann ,der treubesorgte Vater seiner Kin¬
der , unser . geliebter , einzigerSohn , Bruder , Schwiegersonn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Adolf Schmidt
Obergefr . in einem Inf .-Regt ,

am 30 . Oktober 1941 für Führer ,Volk und Vaterland , Im Alter von
27 Jahren vor Moskau gefallen Ist .
Heidelsheim , den 4. Dez . 1941 .

In tiefer Trauer : Ema Schmidt ,
geb . Mayer , und Kinder Ursula
und Adolf ; Adolf Schmidt und
Frau Mina , geb . Weiß , Hanna
Schmidt ; Gisela Schmidt ; Chri¬
stian Mayer und Frau ; nebst An¬
verwandten .

Gleichzeitig danken wir für die
bereits erwiesene Teilnahme .

Unsagbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Josef Wickele
Uffz . in einem Inf .-Regt ., Inh . des
EK. II u . des Inf .-Sturmabzeicnens
im blühenden Alter von 27 Jahren ,nachdem er den Feldzug in Frank¬
reich glücklich Uberstanden hatte ,am 27. Okt . 1941 bei den schwe¬
ren Kämpfen um Moskau für Füh¬
rer , Volk u . Vaterland gefallen ist .
Rotenfels , den 3. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Jos . Wickele
und Frau , und Bruder Franz , zur
Zelt In Afrika . (71758)

Gestern verschied nach kurzem ,schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn ,Bruder , Onkel und Schwiegervater

Ludwig Ernst Hölzer
im blühenden Alter von 43 Jahren .
Karlsruhe -Rintheim , 5. Dez . 1941.
Hauptstraße 108.

Im Namen der tieftrauemden
Hinterbliebenen : Frau Elsa Hölzer .

Die Beerdigung findet Samstag ,den 6. Dezember , 15.30 Uhr , vom
Trauerhause aus statt . (53795)

Todesanzeige .
Am Freitag , den 5. Dezember , Istnach schwerem Leiden mein lieberMann , Schwager und Onkel

Robert Schfifer
Gastwirt rum WÜhelmsgarten

im Atter von 62 Jahren , sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1941.Wiihelmstraße 14.

in tiefer Trauer : Frau MagdalenaSchlier , geb . Berger ; Friedrich
Berger ; Adolf Schweiger u. FrauMina , geb . Berger .

Die Trauerfeier findet am Montag ,den 8. Dezember 1941, mittags 12 .30Uhr , auf dem Hauptfriedhot Karls¬
ruhe statt . (53902

Todesanzeige und Danksagung .
Wir haben gestern meinen heben
Mann , unseren lieben Vater und
Großvater , Schwiegervater und° nkel Albert Leih

Sfadtamtmann a . D.
zur letzten Ruhe geleitet .
Die Einäscherung hat dem Wunsche
de « Entschlafenen entsprechendIn aller Stille stattgefunden .
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme dankt im Namen der Hin¬
terbliebenen :

Frau S. Leih , geb . Brunner ,und Kinder .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1- 41 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
freundtfehst Abstand nehmen zu
wollen .

Danksagung .
A4len denjenigen , welche uns In
unserem großen Schmerz anläß¬
lich des Verlustes meines innigst -
geliebten Mannes , unseres lieben ,unvergeßlichen Sohnes u . Bruders

Alfons Reichmann
Masch .-Maat

ihre aufrichtige Teilnahme bewie¬
sen , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden undfür die Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseren herzlichsten
Dank . (53577)

In tiefer Trauer : Marge Reich¬
mann , geb . Nötzel , Wwe ., Familie
Hans Reichmann .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1- 41.Eckenerstr . 19.

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬denen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem großen Leid , dasuns durch den Heldentod unseres
heißgeliebten , unvergeßlichen Soh¬nes und Bruders (53194)

Heinz Benz
betroffen hat , sagen wir auf die¬sem Wege unsern tiefgefühlstenDank .

in unsagbarem Schmerz : Familie
Heinrich Banz , Gasth . z . Hirsch .Rintheim , den 2. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrlch -

*
tiger Teilnahme beim Heimgängemeines Heben Mannes , unseres
guten Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters (74379 )

Rochus Simon
Oberpostsekretär

sagen wir auf diesem Wege recht
herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Postamtmann Hebofd für
seine ehrenden Worte am Grabe
sowie die Kranzniederlegung ; fer¬
ner der Beamtenschaft des Post¬
amts Rastatt , und den Kranken¬
schwestern für ihre liebevolle
Pflege . Nicht zuletzt danken wira,H denen , die durch Teilnahme ander Beerdigung und durch Kranz -
und Blumenspenden seiner ge¬dachten .

im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Frau Amalie Simon ,
geb . Schnurr .

Rastatt , den 2. Dezember 1941.

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger und herzlicher Teilnahme , so¬
wie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des To¬
des meines lieben Mannes , un¬
seres unvergeßlichen Vaters

Christian Baz
Stadtbauinspektor i . R.

sprechen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aus .

Frau Wilhelmine Baz , geb . Hum¬
mel , und Kinder . (74807)

Baden -Baden , den 4. Dez . 1941 .

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Tode meines lieben Mannes ,meines guten Vaters (53674

Edwin Dietzel
für die schönen Kranz - und Blu¬
menspenden . die ehrenden Nach¬
rufe der Partei , der Betriebsfüh -
rung u . Gefolgschaft der Daimler -
Benz A .-G . und seiner Arbeits¬
kameraden , sowie die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Rosette
Dietzel , Günther Dietzel .

Gaggenau , den 3. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬denen Beweise von nah und fern
herzlicher Anteilnahme an unserem
großen Leid , das uns durch den
Heldentod unseres innigstgelieb -
ten , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬ders , Schwagers , Onkels und
Neffen Kar , Wunsch

Uffz . in einem motor . MG .-Bat (.
betroffen hat sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Für den zahl¬
reichen Besuch der Seelenämter ,sowie dem Turnerbund , für die M .Messe und Kranzniederlegung ein
herzliches „ Vergelts Gott " .

In tiefer Trauer : Otto Wunschund Frau nebst Geschwister .
Selbach , den 3. Dezember 1941.

Stellen - Angebote
Wir suchen Mitarbeiter ln verschie¬

denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬visionen , sow . Fahrtspesen . Bei haupt¬beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesenund Provisionsbeteiligung . MitarbeitI. a . Sachbranchen möglich . Gefällige
Angebote an : Münchener Lebensver -
sicherungsanstatt AG ., Bezlrksdirek -
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugesichertI (51922

Kaufmännische männliche Kraft , selb¬
ständige Tätigkeit , für Karlsruhe u .evtl . Kolmar , auf sofort gesucht .
Bewerber melden sich am 8. De¬
zember In Straßburg , Hotel „ Chri¬
stoph " (beim Portier ) a . Bahnhofpl .
Kraftfahrer für Tempo -Lieferwagen ,1 Botenjunge zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter 53675 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Männl . Lehrlinge , weibl . Anlernlingefür Büro Karlsruher Großhandelsfirma
auf Ostern gesucht . Angebote unterF 53757 an den Führer -Verlag Khe .

Sekretärin zur Unterstützung des Be¬
triebsführers von größerem Werk
der Papierverarbeitung gesucht .
Kenntnisse in Einkauf , Statistik und
Betriebsabrechnung erwünscht . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Gehalts¬
anspruch unter Nr . 53763 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

1 Buchhalterin , 1 Kontoristin , 1 Büro¬
anfängerin für hiesigen Großhandels¬
betrieb zum baldigen Eintritt In
Dauerstellung gesucht . Angebote m .
Zeugnisabschriften unter 53542 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin gesucht , die für eine rheu¬
makranke äK . Dame tagsüber die
Pflege übernehmen könnte . Fabrikant
Rudotf KoM rausch , Pforzheim . Kaiser -
Wilheim -Straße ä » (53764)

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138.

Stolle n - Gesuche
Buchhalter (System Taylorix ) sucht

Beschäftigung in den Abendstunden .
Angeb . u . 8360 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristin , 27 Jahre , perfekt in Steno¬
graphie u . Masch .-Schreib , sowie all .Büroarbeiten , Buchhaltungskenntn .,sucht entspr . Stellung in Karlsruhe !
Angeb . u . 8372 an Führer -Verl . Khe .

Büfettfräulein , gelerntes , sacht In den
Abendstunden Nebenbeschäftigung .
Angebote u . 8342 an Führ .-Verl . Khe .

Servierfräul . , 2 fleißige , 18 u. 21 J.alt , suchen Stellung in Kaffee oder
Weinrestaurant . Angebote unter 8282an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kirchliche Anzeigen
Karlsruhe . Evangel . Gottesdienste .

Sonntag , 7. Dez . 1941, 2. Advent .Stadtkirche : 10.15 Löw ; 11.15 (Lamm -str . 23) , KdGcfot ., Glatt . Kleine Kirche :9 LÖw ; 10.15 Glatt ; 11 .15 KdGdst .Löw . Schloßkirche : 10 Metzger ; 11.15KdGdst . Johanniskirche : 8.45 Strei¬
tenberg ; 10 Hauß ; 11 .15 KdGdst .,Hauß ; 8.45 (Gemeindehaus ) Chrl .,Hauß . Christuskirche : 10 Meerwein ;11.15 KdGdst . Markuskirche : 9 Chrl .,Benrath ; 10 Benrath ; 11.15 KdGdst .Lutherkirche : 9 .30 Gocker ; 10.45 Chrl .Harsch ; 11.15 KdGdst ., Harsch . Mat¬
thäuskirche : 10 Ratzel ; 11 .15 KdGdst .,Hemmer . Kerl -Friedrich -Ged .-Kirche :10 Reichwein ; 11.15 KdGdst . Beiert¬
heim : 10 Dreher ; 11 KdGdst . Weiher¬feld : 9 Dreher . Städt . Krankenhaus :10.30 Steinmann . Ludwig -Wilhelm -
Krankenhaus : 17 Steinmann . Turn¬
halle Daxlanden : 11 KdGdst . Ge¬
meindehaus Albsledlung : 10 Kopp ;11 KdGdst . Rintheim : 10 Fehn ; 11
KdGdst . Hagsfeld : 9 .30 Ziegler ; 10.30
Chrl .; 11.15 KdGdst Rüppurr : 9 .45
Schuir ; 10.45 Chrl .; 11 .15 KdGdst . ;M7. Liturg . Adventsfeiet » Diakonissen¬

haus Rüppurr : 10 Wenz . Diakonissen -haus , SophienstraBe : 10 D. Ziegler .Karlsruhe . Ev. -Iuth . Gemeinde , Kirche
Lutherpiatz . 10 Senior Schmidt .Karlsruhe . Alt -kath . Kirchengemeinde .
Auferstehungskirche , Hertzstraße 3.10 : Andacht mit Predigt . (53585Karlsr . Methodistengemeinde , KarlStraße 49b . So . 10 Uhr . Mi . 16 Uhr .

Durlach . Ev. Gottesdienst am 7. 12. 41 .2. Adv . Stadtkirche : 9.45 Hptgdst ., 11Uhr Kdgdst . (Beisei ) . Lutherkirche :9.30 Uhr Hptgdst ., 10.45 Uhr Kdgdst .,11.45 Uhr Chrl . (Neumann ), 16.30 Uhr
Bibelw . (Wenz -RUppurr ) . Wolfarts¬weier : 13.45 Uhr Kdgst ., 14.30 Uhr
Hptgdst . (Beisei ) . Aue : 10 Uhr Hpt¬
gdst ., 11 U. Chrl ., 13 U. Kdgst . (Dill ) .

Ettlingen . Ev. Gottesdienst a . 2. Adv .
Spinnerei ; 8.30 Gottesd . Ettlingen :9.30 Hauptgottesd ., 10.45 : Christen !,u . Klndergottesd . Donnerstag : 20 :
Adventsandacht . (53812

B.-Baden . Ev. Landeskirche . 2 Adv .,7. Dez . 1941. Stadtkirche . 8.30 Uhr :Christen !. (Brandl ) ; 10 Uhr : Pf . Meyer -
Niedereggenen ; 11.15 Uhr : Jugendg . ;15 Uhr : Adventsf . d . Deutsch -evang .Frauenb . im Gemeindeh . — Lichtental .10 Uhr : Gußmarm ; 11.15 Uhr : Jugendg .— Weststadt 9 Uhr : Meyer ; 10 Uhr :
Jugendg . — Oos . 8.30 Uhr . Militär ,
gottesd . (Gußmann ) . — 10. Dez . 1941.Altstadt 17 Uhr : Blbelst . (Kriegsge¬be tsand .) im Gemeinden .

Baden -Baden . Evang . -luth . Gemeinde .
SpitaPkirche , Gemsbacher Straße 37.11 Uhr : Gottesd ., Pf . von Oertzen ,(Gesang : Jrma Harder ) . (74826

Bühl . Ev. Gottesdienste . Bühl : 10 Uhr
2. Adventsgottesdienst , Pfr . Mölbert .Bruchsal . Ev. Gottesdienst 2. Âdvent ,7. Dez . : VslO Hauptgdst ., Pfr .

*
Kramer ,3411 Christen !, d . Südpf . im Gern .*Haus u . Kindergdst . Nachm . */*5 Uhr

Adventsand . Pfr . Dr . Scheuerpflug .
Mittwoch , 10. Dez . : 5. Kriegsandacht
Pfr . Dr . Scheuerpflug . In Untergrom¬bach , den 7. Dez ., öottesdienst , Pfr.Dr . Scheuerpflug . (64672

Garnsbach . Ev. Gottesdienst (Sptl .) :
9 Christi ., 10 Hptgdst ., 11.15 Kdgdst .,20 Bibelstd . (Gibt ). 9. 12. 20 Blbeistd .

Vhr .) ; 11. 12. 19.30 Bibelstd . Scheuern
(Gthr .) ; Gaggenau (Gthr .) 9 .50 Hpt .-
gdst ., 10.45 Kdgdst . (74392

Kehl . Ev Gottesdienste . 7. 12. 1941 .
Christuskirche : 10 Uhr , 11 Uhr Klnder¬
gottesd . . Pfr . Zimmermann . Friedens ,
kirche : 10 Uhr , 11 Uhr Klndergottesd .,I Uhr Christenlehre , Pfr . Feßler . Mitt¬
woch abend 8 Uhr Wochengottesd .I. Gemeindes . d . Christusk . Pfr . Feßl .Muggensturm . 8.45 Uhr : Gottesd .

Ottenburg . Evang . Kirchengemeinde ,7. Dez . (2. Adv .) . Stadtkirche . 8.30
Uhr : Frühgottesd . ; 9 .30 Uhr : Haupt -
gottesd . mit anschl . Feier des hl .Abendm ., Pf . Krapf ; 11 Ukr : Klnder¬
gottesd . — Donnerstag , abds . 8 Uhr :
Blbelst . im Konf .-Saal , Poststraße 16.Rastatt . 10 Uhr : Gottesd ., Pf . Schleiß ;II Uhr : Kindergottsd .

Konzerte
Karlsruhe . Peter Kreuder mit seinen

schwedischen Solisten kommt nach
fahren wieder nach Karlsruhe ! Ein¬
ziges Konzert in der großen Fest¬
halle . morgen Sonntag , 7. Dez ., 19.15Uhr . Karten von 1.— (Stud .) bfs 4.—Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
u . b . H . Maurer , Kaiserstr . 209.Die Presse schreibt : Jubel um Pe¬
ter Kreuder ! Was es bedeutet , bei
den Wienern geschätzt und beliebt
zu sein , das konnte dieser Freude¬
bringer erfahren . Von der leichten
Muse her erwies er wieder seine
starke Zugkraft , der Saal war zum
Brechen voll . Peter Kreuder selbst
spielt das Klavier , orchestralgewal¬
tig und mit einem Rhythmus , der
ins Blut geht . Er zeigt sich auch
als Klaviersolist , spielt mit Schmelz
und Verve , muß den brausenden
Beifall mit Zugabe um Zugabe
quittieren . Der musizierende Kreis
um den vielseitigen Pianisten hat
sich im Bestand geändert . Man sah
jetzt fünf Streicher , einen Kla¬
rinettisten und einen Gitarristen ,die sich einer färb frohen Vor¬
tragsweise mit Feingefühl anglei¬chen . Das Zündendste im Programmwar von Kreuder selbst . Immer wie¬
der bestechen die eigenwilligen ,abgerissenen Oklavgänge , die auf¬
jauchzenden Glissandos und origi¬nellen Rhythmen der Kreuderschen
Kompositionen , deren stark nordi¬scher Einschlag ihren Reiz nur er -
höht . (53406)

Csssadft
naben seinem Lehrer Pablo Casals
wohl der größte Cellovirtuose der
Gegenwart , spielt Montag , 8. Dez .,18.15 Uhr , im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577 u .bei H. Maurer . (53410

Veranstaltungen
Karlsruhe . Beyreulher Bund Karlsruhe .

Sonntag , 7. Dez . 1941, 11 Uhr vorm .,Musikhochschule , Krlegsstr . 166, Mor¬
genfeier : „ Mozart der Deutsche " .

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Karlsruhe '

. Konzert -Kaffee Museum .Monat Dezember : Herbert Kawanund sein modernes Orchester , mitder Sängerin Edda Palty . — Jeden
Freitag «st das Lokal geschlossen .

„ Zum Landsknecht " , Karlsruhe , Ecke
Zirkel und Herrenstr ., Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (41477

Karlsruhe . Kulturpolitische Vorlesungs¬reihe des NSD .-Dozentenbundes der
Technischen Hochschule Karlsruhe .1. Abend -Vortrag am 8. Dezbr . 1941 :
„ Deutschvöikisches Vorkämpfertum " .
Vortragender : Oberarchivrat Prof . Dr .A . Rüge . Ort : Techn . Hochschule ,Chemiegebäude , großer Chemiehör¬saal . Zeit : 19.30 Uhr . Die nächsten
Vorträge : Am 15. Dez . 1941 : „ Neu¬
ordnung und Wiederaufbau des Ost¬raumes ." Oberbaurat Dr .- Ing . Erich
Moldenhauer . Am 5. Jan . 1942 : „ Der
Schienenweg Im Aufbau de » Rei¬ches ." Prof . Dr .- Ing . Friedrich Raab .Vorstand des Institutes für Straßen -und Eisenbahnwesen . Einzelkarten zuRM. 1.— an der Abendkasse . Für das
Volksblfdungswerk und den NS .- i.eh -rerbund gelten entsprach . Ausweise .

B.-Badon . Bäder - und Kurverwaltung .Samstag , 6. Dezember , 19 Uhr : Klei¬nes Theater . Gastspiel des Theatersder Stadt Straßburg , „ Der Biberpelz " .Diebeskomödie von Gerhart Haupt¬mann . Spielleitung :Walter Tradowsky .Eintritt RM. 1.— bis 4.—. — Sonntag7. Dezember , 11.15 Uhr : Kurhaus , Klei¬ner Bühnensaal . „ Dichterstunde ErnstEhlert " . Weinheber , Carossa , Chr .Morgenstern . Eintritt RM. 0 .50, 1.— u .2.— ; Mitglieder des Kufturrings 20%
Ermäßigung . — Sonntag , 7. Dez . 19 .30Uhr : Kurhaus , Großer Bühnensaal .
„ Tanzabend Manuela del Rio " . Die
gefeierte spanische Tänzerin mitihrem span . Ensemble . Elntr . RM . 1 bis4.— . — Dienstag , 9 . Dez . 19 .30 Uhr .Kleines Theater . „ Herr Varnhusen
liquidiert " . Schauspiel von HansGobsch . Spielleitung : Hilmar Man¬der «. Eintritt RM. 1.— bis 4.— . Kartenzu allen Veranstaltungen an der Kur¬
hauskasse (Ruf 1151/60 ) . (74827

B.-Baden . Kurhausgastslättenbetriebe .15 Uhr : Nikoiausfeier im Gart &ns &al .
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :Künstler -Konzert . (60209
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Rastatt Schloß -Hotel . Im Bürgerkellerjeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (74383 )

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . NSO . „ Kraft durch Freude "

Kreis Khe . Heute Samstag , 6. Dez .1941, 16 Uhr , in der Festhalle Karls¬ruhe , „ Bunter Abend " . Es wirken
mit u . a . der Musikzug der NSDAP .,der KdF .-Männer - u . Frauenchor , So¬
listen u . Varietäkräfte . Eintrittskar¬ten zum Einheitspreis von RM. 1 —
bei d . KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald¬str . 40a (Ludwigsplatz ) erhältlich .

Ettlingen . NSO . „ Kraft durch Freude " ,Kreis Karlsruhe . — Festhalle : Sonn¬
tag , den 7. Dezember 1941, 18.00 Uhr :
„ Großer Bunter Abend " , Musik , Solo -
und Chorgesang , Tanz , Akrobatik
und Humor . Eintrittskarten zu RM. 1.—im Vorverkauf bei ZigarrengeschäftKrause und an der Kasse . (53647

Bruchsal . Volksbildungsstätte . Morgen
Sonntag , den 7. Dez . 1941, 17 Uhr ,im Bürgerhof . Feierstunde , W . A .Mozart zum Gedächtnis . Es singenund spielen das Bannorchester 406
und die Bru-chsaler Oberschulen .
Karten zu 1 RM., Ringmitglieder0 .60 RM.. RAD . , HJ ., BDM . 0 .30 RM .auf der Kretsdienststeile . (64671)

Rastatt . „ Carl -Franz -Halle " : Wieder¬
holung des großen Wunschkonzertes
für d . Kriegs -Winterhilfswerk : 1941/42 .
Sonntag , 7. Dezember 1941, 19 Uhr :
Eintrittskarten numeriert RM. 1.— und
2.—. Vorverkauf : Buchhandlungen
Spintier , Bahnhofstraße und Kronen -
werth , Kaiserstr . Deutsche Arbeits¬
front , NSG . .. Kraft durch Freude " .

BaschättUchm
Empfehlungen

Kaffee Harzer , Herrenalb , ab 10. De¬
zember wieder geöffnet . (51987

Heilpraktiker K. F. Weiß , Karlsruhe ,Ritterstraße 27, verreist vom 8. bli
22. Dezember . (8462]

Metzger nimmt noch Hausschlachtun¬
gen an . Khe ., Rüppurrer Straße 23
Fernruf 514. (8543)

Schaufensterdekorateur nimmt noch
Firmen zum Dekorieren an . Angeb .
unter 5323 aa Führer -Verlag Karlsr .

Theater und Filmtheater
Karlsruhe . Badisches Staalstheater .
Großes Haus . Mozart -Festtage vom
30. Nov . bis 7. Dez . Samstag , 6. Dez .17—20 Uhr . Außer Miete , Wahlmletk .
gültig . „ Die Zauberflöte "

, Oper .
Sonntag , 7. Dez ., 17—19 Uhr . Außer
Miete , Wahlmletk . gültig . „ Requiem " .
Dirigent : Otto Matzerath . Solisten :
Eise Blank , Eifriede Haberkorn . Ad .
Schoepflln , Werner Schupp . Chöre :
Singchor d . Bad . Staatstheaters , Son¬
derchor u Extrachor . Orchester : Bad .Staatskapelie . Montag , 8. Dez . 17.30bis 20 Uhr . 3. Montag -Miete , Wahlm .-Karten gültig . „ Die Schmetterlings¬schlacht " . Korn . v . H. Sudermann . —
Kleines Theater . Samstag , 6. Dez .,17.30—19.30 Uhr . Sonntag , 7. Dez . ,14.30—16.30 Uhr . Sonntag , 7. Dez .,17.30—19.30 Uhr „ Bezauberndes Fräu¬lein " . Muslkal . Lustspiel von RalphBenatz ky . (53589

Baden -Baden , Kleines Theater . 19 Uhr :„ Der BiberpeIz ' V. (74818
Straßburg . TheaterderStadtttreSbürg .

'
Samstag , 6. Dez . 1941 : „ Fidelio "

, An¬
fang 18.30, Ende 21 Uhr , außerStammsitzrunde , große Opernpreise .Sonntag , 7. Dez . 1941 : „ Lohengrin " ,Anfang 17.30, Ende 22 Uhr , außer
Stammsitzrunde , große Opemprelse .

FILM - THEATER

Märehenvorstellungen ! Ufa - Theaterund Capitol . Montag bis Donners¬tag , nachm . 1.45 Uhr , der neue Mär¬chenfilm : „ Das tapfere Schneider¬lein "
, nach dem bekannten Märchenvon Gebrüder Grimm . Eine Weih -

nachtsüberraschuog für alle Kleinen .Pj^ ise : Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0 .50 .Ufa -Theater und Capitol . Der großeErfolg ! Heute 2.30, 5.00 u . 7.30 Uhr :„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film derMärkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther LOders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Herms Niel . Die neuesteDeutsche Wochenschau . Jugendlicheüber 14 Jahre zu geiassen .

Pall : 2. Woche ! Heute Samstag 3.15,5.15 7.30. Sonntag 3.00 5.15, 7.30 Uhr
(7.30 numerierte Plätze , auch Sonn¬
tag 5.15) . Der neue bezaubernde ,heitere Wien -Film der Terra „ Wirbitten zum Tanz " mit Hans Moser ,Paul Hörbiger , Eifie Mayerhofer u .Hans Holt . Beginn immer mit dem
Hauptfilm , die neueste Wochenschauzum Schluß . Jugendliche ab 14 Jahrehaben Zutritt .

Gloria : Nur noch 2 Tagei Heute Sams -
tag 3.15, 5.00 , 7.30 . Sonntag 2.30, 5 .00 ,7.30 Uhr (7.30 numerierte Plätze , auch
Sonntag 5 .00 ) . Der große Lachschia -
ger „ Der Etappenhase " . Der lustigeSoldatenfilm mH Günther Luders ,Leny Marenbach , Charlotte Daudertund Aribert Mog . Vorher die neueste
Wochenschau , Jugendl . ab 14 Jahre
haben Zutrl 11.

Rest . „ Was geschah in dieser Nacht " .Zwei Stunden unbeschwerter Heiter¬
keit bei Theo Ungens großem Lach¬
schlager mit : UM Murati , Karl Lud¬
wig Diehl Theo Lingen , Irene von
Meyendorf , Lucie Englisch u . a . m .
Beg . 3, 5.15, 7.30 Uhr , jeweils mit der
Wochenschau . Samstag 7.30 u . Sonn¬
tag 5.15 und 7.30 numerierte Plätze .

Jugendliche nicht zugelassenj _Pell : Frühvorstellung i Morgen Sonn¬
tag vormittag 11 Uhr . „ Die weiße
Hölle vom Piz Palü " mit Lenl Riefen¬
stahl , Gustav Diessl und Emst Udet .
Ernst Udets großes fliegerischesKönnen macht diesen Film noch ein¬
mal zu einem Erlebnis ! Vorher die
neueste deutsche Wochenschau . Nor¬
male Preise ab 90 Pfg . Jugendlichehab en Zutritt u . zahlen halbe Preise .

Gloria : Frühvorstellungl Morgen Sonn¬
tag vormittag 11 Uhr : „ Das Gewehr
über " . Ein Film heiter und ernst
wie das Soldatenleben , mit Rudi
Godden , RoW Moebius , Carsta Löck ,Hilde Schneider . Vorher die neueste ^Wochenschau . Normale Preise ab
90 Pfg . Jugendliche haben Zutritt
und zahlen halbe Preise .

Rheingold , Rheinstraße 77 , Ruf 6283 .
Scheuburg , Marienstraße 16, Ruf 6284 .Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30. So . 3.00 ,5 .15, 7.30 Uhr . Täglich die ausge¬zeichnete Tobis -Tonfilm - Operette .Mit : Johannes Heesters , Dora Koma .' ,Fita Benkhoff , Paul Kemp u . a .
„ Immer nur Du " . Heiterkeit , Witz
und fröhliche Laune , Humor und
Komik wirbeln in dieser großartig
ausgestatteten Film -Operette der
Tobts , von vielen neuen Schlagern
begleitet , zwei verliebte Pärchen
mit lustigem Schwung über die
Leinwand . Hier treibt die heitere
Muse mit Grazie u . liebenswürdigerIronie ein für jeden amüsantes , aus¬
gelassenes Spiel . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen ! Ab heute die
neueste Wochenschau .

Kammer -Lichtspiele . „ Maskerade " mit
Paula Wessely , Adolf Wohibrück .
Olga Tschechowa , Hilde von Stolz ,Hans Moser . Peter Petersen . Jugend¬liche haben keinen Zutritt ! Anfang :
Wo . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr ; So . 2.30.5.00, 7.30 Uhr .

Jede Hausfrau und Tochter Ihre
eigene Schneiderin ! Auch Sie kön¬
nen Ihre Kleider u . Wäsche für sich
u . Ihre Angehörigen selbst anferti¬
gen . Wie Sie einen wirk !. passen¬
den Schnitt f. Kinder u . Erwachsene
in jed . Größe spielend selbst anfer¬
tigen , ersehen Sie aus dem Zu¬
schneide - Lehrwerk „ Universal " . So
einfach u . leicht , daß es jed . 12jähr .
Mädchen versteht . Keine Vorkennt¬
nisse notwendig ! Das Werk „ Uni¬
versal " Ist mit mehr als 150 Mo¬
dellen für Über 3000 Schnitte zum
Selbstanfertigen ausgestattet . Keine
ausgefallenen Schnitte , nur wirklich
brauchbar «» Vorlagen f . Umänderun¬
gen u . Neuanfertigung für Kind , Frau
und Mann und für jede Jahreszeit .
Diese Schnitte werd . nie unmodern ,da es Grundschnitte sind . Das Werk
reicht fürs ganze Leben ! Es darf da¬
her in keinem Haushalt fehlen . Sie
sparen damit Punkte , Rohstoffe und
Arbeitskraft . Das schöne und prakt .
Geschenk . Preise : Zuschneide -Lehr -
Werk „ Universal " ' elnf . Ausführung10 Mk ., bessere Ausführ . 15 Mk . Lie¬
ferung gesichert . Schreib . Sie noch
heute an den Unlvers .-Vertrieb Rud .
Rothmayr , Bayreuth , Hammerstatt 27/7 .

Der Kernpunkt Ihres leben « Ist Ihr
Stoffwechsel : Verdauung , Nährstoff¬
umsatz , Ausscheidung . — Störungender Magen - und Darmtätigkeit , der
Leber -Galle -Funktlonen , der inneren
Stoffumwandlung und Entschlackungführen leicht zu sogenannte ^ Auto -
Intoxikations -Erscheinungen wie Wal¬
lungen , Kopfschmerz , Mattigkeit , ner¬vöse Reizbarkeit , Gemütsverstimmung ,Blut - und Krelslaufschädlgungen , Hä¬
morrhoiden , Hauterkrankungen , er¬
höhter Infektionsempfindlichkeit , neu -
ralgio - und rheumaartigen Schmer¬
zen u . a . m . Ein rein pflanzlich -biolo¬
gisch aufgebautes Steffwechseimlttel
von weitgespannter Wirkung auf Stö¬
rungen der Verdauung , des Stoff¬
wechsels und Folgen solcher Ist
Cittut Nr . 33 (Pulver ) . Es hat ErfolgeÜber Erfolge zu verzeichnen Origi¬
nalpackung RM. 1.80 In d . Apotheken .

Knoblauch Ist seit 2000 Jahren bekanntals Vorbeugungsmittel geg . Arterien¬
verkalkung , hohen Blutdruck , Stoff¬wechsel -, Magen - und Darmstörungensowie gegen Würmer . Heute In Formvon Knoblauch -Beeren „ Immer jün¬ger " . geschmack - und geruchfrei . In
Apotheken und Drogerien . Monats¬
packung 1 RM. Achten Sie auf die
grün -weiße Packungl (51379)

Atlantik zeigt heute 3, 5 u . 7J0 Uhr :
„ Ehestreik "

, den oberbayrischen ur¬
komischen Lustsp4el «chlager , Die Hei¬
terkeit mit derber Komik und aus¬
gelassener Laune sind das A und O
dieses Films bei dem man so alle
Sorgen des Alltags wegfachen kann .Die Darsteller sind : Heli Finkenzel¬
ler , Beppo Brehm , Oskar Sima u .a .m .
Jugendliche nicht zugeiassen !

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92a ,Ruf 91180 . Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 .So . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr . Täglich der
neue große Bavaria - Rim „ Kamera¬
den " . Mit : Willy Birgel , Karin Hardt ,Marlin Urtel , Maria Nicklisch u . a .Das dramatische Lebensbild Karl v .Wedells , eines glühenden Patrioten
und aufrechten Preußen , der von
wenigen verstanden und von vielen
geschmäht den Weg ging , den ihm
ein inneres Gesetz zu gehen befahl .
Jugend zugeiassen ! Ab heute die
neue Wochenschau .

Durlach . Kammerlichtsplele , Ruf 675 .
Heute bis Montag : Der Film eines
Kämpferlebens ! Hans Alber « in „ Carl
Peters " . Ein Bavaria -Film mH Karl
Dannemann , Fritz Odemar , Herbert
Hübner , Erika von Tellmann , Hans
Leibelt u . v . a . Leben , Kampf und
Abenteuer des deutschen Kolonial -
pioniers Carl Peters , des Eroberers
und Gründers von Deutsch -Ostafrika .Vorher die deutsche Wochenschau .
Anfang : Wo . 5.15, 7.30 . So . 3.00,5.15, 7.30 Uhr .

Ettlingen . Uli . Wochentags 7.30, Sams¬
tags 5.15 u . 7.30 Uhr , Sonntags 3.00,5.15, u . 7.30 Uhr . Heute bis Montag
„ Mutter "

, mit Benlamlno Gigll , Ca¬
rola Höhn , Friedrich Benfer u . a . Ju¬
gend verboten . (53794

Baden -Baden . Aurelia -Llchtsplele . 16 .30
und 19 .30 Uhr : „ Die Kellnerin Anna " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Jakko " . (74819

Baden -Baden . Kino d . Westens . Sams¬
tag , 17 Uhr und 19.30 Uhr ; Sonntag ,13.30, 15.30, 17.30 und 19 .30 Uhr ; Mon¬
tag und Dienstag , jeweils 19.30 Uhr :
„ Pat und Patachon schlagen sich
durch " . Noch nie wurde Uber einen
Film so viel gelacht , wie über den
letzten Tonfilm dies . Komikerpaares 1

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sams¬
tag , über Sonntag und weitere TagePaula Wessely , Peter Petersen , Attila
Hörbiger in „ Heimkehr " , staatspoli¬tisch u . künstlerisch besonders wert¬
voll . Jugendl . haben Zutritt . „ Heim¬
kehr " ist mit dem Staatspreis für 1941
ausgezeichnet . Jm Beiprogramm : Die
neue Wochenschau . Spielzeiten : täg¬lich um 20 Uhr ; Sonntags um 16 .45
und 20 Uhr . (70311

Bühl . Das Lichtspielhaus zeigt in zwei
Märchen - Nachmittags -Vorstellungenheute , Samstag um 15 Uhr und mor¬
gen Sonntag um 14 Uhr : „ Wdnden
volle Märchenwelt " . Die Stemtaler ,der kleine Häwelmaon , der süße Brei ,
Kasper bei den Wilden . Eintritts¬
preise für Kinder : 0 .40, 0 .50, 0 .60 RM.,für Erwachsene : 0 .80, 1.00 und 1.20'
RM. Unvergeßliche Stunden für groß. und klein . (70312

Forbach . Lichtspiele . „ Der Vetter aus
Dingsda " . Es ist ein Wanderer , der
sein Lied In die Weit schmettert : „ Jch
bin nur ein armer Wandergetell " ,mit Lizzi Holzschuh , Lien Deyers , Ru¬
dolf Platte , Paul Heidemann u . a . m .
Spielplan : Samstag u . Sonntagabend
jeweils Vi8 Uhr . Sonntagnachm . 4 Uhr .
jugendliche haben Zutritt ! (71761

Gengenbach . löwen -Uchtsplele . Ab
Samstag bis einschl . Montag ,.U-
Boote westwärts " . Ein packendes
Bild vom Kampf u. Sieg des deut¬
schen U-Bootes . Neue Wochenschau !
Jugendl . zugsl . Beginn W. 7.45 Uhr ,So . % 3, 5 und 7.45 Uhr . (68801

Kehl a . Rh . Unton -Theater . Bl« einschl .
nächsten Donnerstag „ Heimkehr " ,der Film der Nation mit Paula Wes¬
sely , Peter Petersen , Attila Hörbiger .Ein großartiges Dokument künstle¬
rischen deutschen Filmschaffen «
Neue Wochenschau . Jugend ’!, zugel . t
Beginn : Sonntag « 2.30 Uhr , Wochen¬
tags 7.30 Uhr .

Offenburg . Stadlhalle : Sonntag * den
7. Dez . 1941, morgens 10 Uhr , Sonder¬
vorstellung des gewaltigen Tonfilm¬
werkes : „ Feinde "

, mit Brigitte Hör -
ney , Willy Birgel , Ivan Petrowich
usw . — Dazu neueste Tonwoche . Ju¬
gendliche zugelassen . EintrittspreiseMk . 1.—, 0.60, 0.40. Veranstalter :
Gaufllmstette Baden .

Rastatt . SchloB -Llchtsplele . 17 .00 und
19.30 Uhr : „ Ehe man Ehemann wird " .Ein lustiger Film mit Hell Finken¬
zeller , Erich Fiedler u . a . (74388

Rastatt . Rest . Heute , V,3 Uhr : Große
Märchenvorslellung („ Dornröschen "
u . „ Kasper u . d . Waidgeist " ) . 17 .00 u .19.30 Uhr : Die heitere Tonfilm -Ope¬rette „ Leichte Muse " . (Was eine Frau
im Frühling träumt .) (74393

Goldmünzen , Antkemünzen , Silbe «-
münzen kauft Kreß , München 25.

Kernlestee zu verkaufen . 500 Gramm
80 Pfg . , frei Haus . Kräuter -Schuster ,Karisruhe -MUhlburg , Nuitsstraße 23 .
Bitte per Postkarte bestellen . (53659)

Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr proWoche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

| Merkur - Rundschau \
Fisch -Ausgabe Samstag bis Montag13 Uhr , für die Nr . 1001—1400 . Adolf

Hilbert , Rastatt , Bahnholstr . 16.
Weihnachtsaufträge können nur bis
14. Dez . angenommen werden . Photo
M. Schorn , vormals Jungmann und
Schorn , Baden -Baden . (4408

Die über die Ehefrau Anna Dleterle ,
geb . Brändie aus Obertsrot gemach¬ten Aussagen nehme ich hiermit als
unwahr und mit Bedauern zurück .Anna Schiel , Gernsbach -Scheuern ,
Hauptstraße 12. (53136)

H Aus der Ortenau |
Lahr. Nachtdienstbereitschaft u. Sonn¬
tags - sowie Mittwochdienst hat ab
heute die Engei -Apotheke Lahr , Ur¬
teilsplatz . (62779

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hirsch -Apotheke , Offenburg ,Fischmarkt 3, am Löwenbrunnen .
Ebenso am Mittwochnachmittag ab
13 Uhr . (68621

Weihnachtsmarkt In Schlltach . Zu dem
am Montag , den 8. Dezember statt¬
findenden Weihnachtsmarkt lade ich
ein . Schlltach , den 3. Dezember 1941.Der Bürgermeister . (53809)

Offenburg . Nicht alle ihre Wünsche
können erfüllt werden . Wir helfen
Ihnen aber gerne bei ihrer Wahl zu
einem guten Einkauf . Emil Tischer ,Betten -, Textil - und Aussteuergesch .,Offenburg , gegenüb . d . Bezirksamt .

Ein gutes Bild das schönste Geschenkt
Gemälde , Aquarelle , Kunstdrucke ,aus dem Fachgeschäft Josef Weiß¬
mann , Bildereinrahmungen , Schreib¬
waren , Offenburg , Steinstraße 6,Fernruf 2208. (68692 )

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate vorrätig . Beide Endstücke ein -
senden . Brackenheimer , Mannheim ,N. < y „ (Ausschneiden ^,

Felle , Kanin , Hasen , Katzen , Füchse ,Jltisse usw . verkaufen Sie gut bei
Kürschnerei Kimmerie , Inhab , Ludw .(53137) Heßt Offenburg ^ (68697

Kraft -
fahrzeuge

Lieferwagen . . . .
Dilzer fragen !
„ Standard " - EH-
Heferwag . 0,65 t .Deutsch . Einheits -
Typ . „ O . D. Rex " -
Elntonner gegen
Bezugschein lie¬

ferbar . Theodor
Dilzer , Spezial¬
werkstätte und
Ersatztelledienst ,
Khe ., Amalienstr .
7 . b . d . Herren -
straße , Ruf 5614 .

Psrsonen -Aulo ge¬
sucht , In neuwer¬
tig . Zustand , Bau¬
jahr 1936—40. bis
zu 2,6 Liter , be¬
reift , evtl . m . An¬
hang ., geg . Kasse
Genaue Angaben
unter 53725 an d .
Führer -Verlag Khe .

DKW.-Melsterkl . ,In fahrbereit . Zu¬
stand , generalüb .-
holt , umständeh .
zu verkf . Angeb .
unt . 8460 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Opal , Ü UUr ,
'

Cabrio -Limousine ,
fahrbereit , in gt .
Zustand , z . Schät¬
zungswert zu vkf .
Franz Wittmann ,Rotenfels Adolf -
Hltler -Str , 76.

Dreirad -Lleferwag .,
Goliath , zu verkf .
Autozentrale Höp -
finger . Durlach ,
Welngartenerstr . 3

Verloren
Durch Fundunter¬
schlagung I. Khe .
wurden ' Lebens¬
mittelmarken . so¬
wie eine ganze
Kleiderkarte ent¬
wendet . Die Ver¬
käufer der Textil -
geschäfte werd ,
hiermit gebeten ,bei Verwendung
derselb . d . Käu¬
fer zur Anzeige
zu bringen . Auf¬
schrift d . Kleider¬
karte : Wllh . Greu¬
lich , Freiburg I.
Brsg ., Kartäuser .
Straße 56 . (8587

Damenhandlasche
verloren , Mittw .
abend zw . Ger¬
mania u . Reichs -
postdlr . Geg . Be -
lohng , abzugeben
Blücherstr . 10. II .,Khe . (8534

Wagenplane ,g roße
graue , verloren
gegangen . Abzu -
geb . gegen gute
Belohn . Khe ., Kai¬
serstr . 79, I. Laden

Elektr . Eisenbahn
m . Schienen geg .
Märklln -Schienen
(00) und Weichen
zu tauschen ges .
Daselbst sind ei¬
nige Knabenspiel -
«ach . z . vkf . Ang .
unt . 8470 an Füh -
rer -Verlag Khe .

Sportschuhe , neue ,Gr . 38 . geg . eben¬
solche Gr . 39 zu
tauschen . Neckar -
str . 27, Hl , KJKhe .

Skistiefel , la neue ,Gr . 40, geg . Ge -
birgs - oder Wan¬
derstiefel , Gr . 43,zu tausch . König ,Saarlandstr . 97.
Karlsruhe . (8528

Vermischtes
Welch * Möb . lfabr .
oder Schreinerei
übernimmt Auftr .
für serienmäßige
Herstellung v . La¬
deneinrichtungs¬
stücken , Kartoffel¬
kisten , Gemüse¬
bretter . Angeb . u .C 53730 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Rappwallach , 16
J . alt , mittelschw .2. Schätzungsprs .zu verk . bei Gg .
Körkel , Linx bei
Kehl . (68803

Nutz , und Fahrkuh
mit 3 Woch . alt .
Mutterkalb zu vk .
Jöhllngen , Haupt -
str . 61 . (53818

Nutz . u. Zugkub ,nahe am Ziel , zu
verkaufen . Haus
verkf . Haus 271,
Käfersberg .

Nutz , und Fahrkuh ,
gute , 32 W. träch .

tlg , 3 Kalb , zu vk .
Söllingen b . Khe .,Ad .-Hltler -Str . 120.

Kalbin mit Kalb
zu verkauf . Eben¬
falls ein schönes
Mutterkalb . Rei -

_ chenbach,Haus228
Kalbin mit Kalb ,

schwere , zu verk .
Baden -Baden ,
Herrengut 10.

Kaibln , 37 Wochen
trächtig , gut ein -
gefahren , zu vkf .
Oetlghelm , Kreuz -
straße 11. (1900

Kalbin , 32 Wochen
trächtig , gut ge¬
lernt , zu verkf .
Linkenheim ,
Rhelnstr . 3 .

Milchziegen , zwei
gute , zu kaufen
gesucht , sow . ein
Truthuhn . Angeb .
unt . L 53733 an d .
Führ er -Verl .__Khe .

Jagdgebrauchs ,
hund (Setter ) für
Feld . Wald und
Wasser , prima Ap -
porteur , I. 4 . Feld ,in Menzlngen ,Haus Nr . 180 ab¬
zugeben . _ (4820

Kanarien vögel , fl
Sänger , als pas -
sendeWeihnachts -
geschenke , ver¬
kauft W . Eckstein ,
Karlsruhe , Sybel -
Straße 12, III . St .
(Südstadt ) . (7521

Kanarienvogel ,
grüner , gut . Sän¬
ger , zu verk . b .
Spiel , Lelbnizstr .I l * W , Khe . (8459

Werbe - Anze ! g »!L

Ab haut . Samstag f * «
1 Th. at . in In Jeder Vorst * H* »
auch In den Sondervorstellung »

Ein neues Europa entstellt w
Aus dem Inhalt :

Berliner Kongrae '
FUnff Jahre Antlko ^
tempakt - DeuWchl »

^ }
trauert um Ober *
MUldera - tanlng '»»
im Feuer
Batterien . Beubchar
Geleltzug aut J "
Kampf aut der Krim

r

WER
Im hundert Jahre alten Haut
Wähl Deine Festgeschenke aus ,
Viel Schönet ist für Didi bereit,
Nur mödit ich raten - komm bei Zstt

Ludwig ErHardt
Papier, irrid Schreibware»-

» ütt* eiarf
ftattSntfe , er &prtnetnfW . *

9htf 897 und 898

9
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fyefWfftieferidfbewäfy & btVi

Rheuma - Gicht
Neuralgien
Erkäilungs : J
Krankheiten ^ !

Ohn e mechanische * WÖrlsrW ^

De. Heil '*
SficacUe+t-Heusyst # *

Schnellmethode
swn Selbih tw Huw Wr

EüffHsdi - Ff»* ! «*****
ttaHenlsdt

Wie dcu erreicht wird , zeigt
Beispielen die Ehtführungsschrlft
Dr . Hell ', Sprechen - Neun ^ »'" '

^Sie auf Anforderung gratis • r^a

Durch ]sde BscUiantUnnin kszt ****1

Fortschritt - Sprachon * **** *

Richard Pille „
MBnchan 15. Schwanfhol . r**ru - *
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